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Hindenburg dankt. 


Die Befreiung des Rheinlandes. 
Berlin, 5. September. (W. T. B.) 


Neichspräſident von Hindenburg empfing heute 
n Neichswirtſchaftsminiſter r. Curtius, 
der ihm in Vertretung des Reichsminiſters des 
Auswärtigen, Dr. Streſemann, Bericht er⸗ 
ſtattete über den Gang und das Ergebnis der 
Haager Konferenz. Der Herr Reichspräſident 
ſprach dem Miniſter zugleich mit dem Erſuchen 
um Uebermittlung an die übrigen Mitglieder der 
Delegation, ſeinen Dank für die in ſchwierigen 
2> mühevollen Verhandlungen geleijtete Arbeit 

8. 

Insbeſondere gab der Herr Reichspräſident fei- 
ner Befriedigung darüber Ausdruck, daß endlich 
das Recht Deutſchlands auf Befrei⸗ 
ung des Rheinlandes vom Druck 
fremder Beſatzung in Zukunft er- 
füllt werden ſoll. Der Herr Reichspräſident 
prach ferner die Erwartung aus, das von 
der jetzt erreichten Etappe aus die Löſung der 
noch offenen RNeparationsfragen und die volle 
Wiederherſtellung der deutſchen Staatshoheit er- 
kämpft werden möchte. 

——— 


Liquidations : Aufichub 
in England! 
Die engliſche Regierung hat in Berlin 


mijjen laſſen daß fie während der Dauer 
der ſchwebenden Sonderverhandlungen über die 
Liquidation deutſchen Eigentums keine wei⸗ 


teren Liquidationen vornehmen wird. 


Es wird auch verſucht werden, die engliſchen 


Annah des 


iviena; zu einer ähnlichen Stellungnahme zu 


veranlaſſ 


‘Wann wied Polen diefem Beispiel 
folgen? 


nahme — — 
„Wiedergutmachungs⸗Politik“, welche 4 Enteig⸗ 
tungen zu N 
Diquidationsobjekten 
wobei 


Andere Länder haben ihre Liquidationsmaß⸗ 
nahmen bereits ſeit Jahr und Täg ein b 
telt, um nicht weiter Unfrieden und Verbitte⸗ 
rung unter den Völkern groß werden zu laſſen. 

ann endlich wird Polen dieſem Bei- 
Kiel folgen? Wann wird es wenigſtens einen 
d ufſchub aller Liquidationsakte erklären, bis 
eren Rechtsgültigkeit von den dazu ird sten 
Inſtanzen feſtgeſtellt oder abgelehnt wird 


— — 


Italieniſche Pulverfabrik 
in die Luft geflogen. / 
17 Arbeiter tot, 20 verletzt geborgen. 


— — 


Der „heilige Krieg.“. 
Wien, 5. September. (Pat). Meldungen aus 
Kaluftina folge, befindet ſich ein Aufruf des 
omitees für n Krieg im Um- 
auf, in dem die Araber auf der ganzen Welt 
zur Hilfe leiſtung in Paläſtina aufgefordert 
werden. In dem Aufruf wird die Lage der 
taber in denkbar ſchlechteſter Weiſe geſchildert. 


jer pattes zu 


Friedens zu vernichten. 


Briand 


ſprichl. 


Apolheoſe des Dölkerbundes. — die U.S. E.-Hoffnungen. 


Genf, 5. September. 


Die heutige Vormittagsſitzung der 
Völkerbundsverſammlung hat von Anfang an 
das Bild eines 2 Tages. Kurz vor 
der Sitzung war bekannt geworden, daß Briand 
noch am heutigen Vormittag ſprechen werde. 
Tribünen und Saal hatten ſich daher raſch bis 
auf den letzten Platz gefüllt. Auch das Erſchei⸗ 
nen des Reichsminiſters Dr. Streſemann, der 
heute zum erſtenmal an den Arbeiten dieſer Ta⸗ 
gung teilnimmt, fand in den Wandelgängen 
und im Reformationsſaal allſeitige aufmerkſame 
Beachtung. Nach einem längeren Geſpräch zwi⸗ 
chen Macdonald und Streſemann folgte 
ie herzliche Begrüßung durch Briand und 
Henderſon. Viele andere Delegierte begaben 
ſich noch vor Eröffnung der Sitzung zum Platz 
Dr. Streſemanns, um ihn nach einer zwei⸗ 
jährigen Pauſe in der Völkerbundsverſammlung 
willkommen zu heißen. j 7 


Der franzöſiſche Miniſterpräſident Briand 
ergriff nach einer Rede des Belgiers HI mans, 
mit dem üblichen Beifall begrüßt, das Wort zu 
einer längeren Rede, die im weſentlichen auf 
eine Apotheoſe des Völterbundes und 
ſeiner Verdienſte um den Frieden hinauslief. 

Briand beginnt mit der Feſtſtellung, daß der 
Völkerbund die re Jahre feines repens 
nicht nutzlos habe verſtreichen laſſen. r habe 
ſeine Aufgaben erfüllt, habe ſeine Tätigkeit auf 
alle Gebiete des politiſchen und nichtpolitiſchen 
Lebens ausgedehnt. Der Völkerbund 


oft ſchwerſte Widerſtände und ernſte ierig⸗ 


teiten, die oft als unüberwindbar erſchienen, doch 


noch überwunden. Die überwältigende Mehrheit 
der Völker bringe ihm uneingeſchränktes 
Vertrauen entgegen. Aber es beſtehe 
heute noch das große Problem, wie dieſes große 
Vertrauen und die daraus gewonnene moraliſche 
Kraft weiter für den Völkerbund zu erhalten 
ſeien. Dieſes Problem müſſe jetzt mit allem Mut 
und aller Entſchiedenheit angefaßt werden. Der 
Gedanke, daß trotz des Völkerbundes ein Krieg 
praktiſch heute noch möglich ſei, ſei der Schrecken 
der Völker. 

Vor einigen Jahren ſeien große Bemühungen 
gemacht worden, dieſe Lücke des Völkerbunds⸗ 
ſchließen und Sanktionsmaß⸗ 
regeln zu ſchaffen, um den Störer des 
Dieſe Bemühungen 


Se i007, 


ſeien ohne Erfolg geblieben. Im Haag ſeien 
neue weſentliche Bemühungen zur 5 des 
riedens gemacht worden. Zwiſchen Deutſch⸗ 
and und Frankreich ſei, nachdem jetzt 
einige noch laufende Fragen bald geregelt fein 
würden, ein neues Buch begonnen worden. 

Briand wandte ſich dann der M D r ü ftu n gs- 
frage zu und betonte, der Artikel 8 des Völker⸗ 
bundspaktes enthalte eine heilige Verpflichtung 
der Mitglieder des Bundes zur Durchführung 
der Abrüſtung. Aber es gebe noch das ſchwierige 
Problem der Sicherheit, das oft als 
Haupthindernis für die Abrüſtung angeſehen 
werde. Er verfolge mit größtem Intereſſe und 
men amkeit die Verhandlungen zwiſchen Eng⸗ 
land und Amerika. Wenn ein Abkommen über 
die Seeabrüſtung zwiſchen den großen See⸗ 
mächten zuſtandekomme, dann werde die vorbe⸗ 
reitende Abrüſtungskommiſſion unmittelbar zu⸗ 
ſammentreten können, um die Einberufung der 
endgültigen Weltabrüſtungskonferenz für einen 
naheliegenden Zeitpunkt vorzubereiten. 

Unter allgemeiner Aufmerkſamkeit ging Briand 
auf die Schaffung der Vereinigten Staa⸗ 
ten von Europa ein. Es müſſe ein Verſuch 
unternommen werden, eine gewiſſe Gruppe 
von Völkern untereinander mit einem feſten 
Band zu verbinden, um mit gemeinſamen Kräf⸗ 
ten gemeinſame Ziele zu erörtern. Doch könnte 
die Täti a Völkergruppen ſich nur 
auf wirtſchaft * Fragen beziehen. 
Aus einer derartigen Gemeinſamkeit dieſer Art 
könne dann die europäiſche Solidarität entſtehen, 
hne daß der Völkerbund in irgend einer Weiſe 
hierdurch geſchädigt würde. Er wiſſe wohl, daß 
dieſe Frage 991175835 der Tagesord⸗ 
nung des Völkerbundes ſtehe. Ery 

Er ſchlage jedoch vor, daß die Vertreter der 
europäiſchen Mächte inoffiziell dieſen Gedanken 
prüfen, die Vorſchläge ihren Regierungen über⸗ 
mitteln und un auf der nächſten Vollverſamm⸗ 
lung des Völkerbundes dieſen Gedanken von 
neuem erörtern ſollten. 1 

um Schluß erklärte Briand, daß die franzö⸗ 
y e Regierung die Schiedsgerichtsklau⸗ 
el des internationalen Haager Gerichtshofes 
ebenſo wie die engliſche Regierung noch im Ber- 
laufe dieſer Tagung der Völkerbundsverſamm⸗ 
lung unterzeichnen werde. Ebenſo werde 
rankreich den allgemeinen Akt des Völker⸗ 
undes über die friedliche Regelung von inter⸗ 
nationalen Streitigkeiten ratifizieren. 


Schuß den Minderheiten. 


Eine Rede Dandurands. 


Der Vorkämpfer in der Minderheitenfrage, der 
kanadiſche Senator Dandurand, gab in der 
e 2 a des Völkerbundes am Mittwoch 
die Erklärung ab, daß Kanada wie auch 
Großbritannien im Verlaufe dieſer Tagung 
des Völkerbundes ſeinen Beitritt zur 
Schiedsgerichtsklauſel des inter⸗ 
nationalen Haager Gerichtshofes 
vollziehen werde. Dandurand, der bekannt⸗ 
lich auf der Märztagung des Völkerbundsrats 
umfangreiche Vorſchläge für die A bänderung 
des bisherigen unzulänglichen Beſchwerde⸗ 
verfahrens der inderheiten beim 
Völkerbund gemacht hat, nahm ſodann zu dem 
in Madrid angenommenen Bericht des Rates 
Stellung, der gewiſſe geringfügige Abänderungen 
des bisherigen Beſchwerdeverfahrens enthält. 
Dandurand betonte, daß Kanada ebenſo wie 
der holländiſche Außenminiſter, der drei Jahre 
Mitglied des Dreier- Ausſchuſſes geweſen war, 

das bisherige n als völlig 

>A unzureichend anſehe. 

Die Minderheiten hätten volles Recht, ſich 
bitter dartiber zu beſchweren, daß ihre Be⸗ 
ſchwerden und Anträge im Völterbund ohne 
jede ie Eat blieben. Dies 
ei die Urſache dafür, daß die Minderheiten es 
del Seng hätten, ſich an den Völterbund, dem 
der uß der Minderheiten obliege, um Hilfe 
zu wenden. 

Kanada habe aus dieſem Grunde Vorſchläge 
eingereicht, um das Beſchwerdeweſen in einer 
Richtung abzuändern, die den Minderheiten eine 
wirfjamere Vertretung ihrer berechtigten 
WMünſche' ermöglichen ſollte. Der Völkerbunds⸗ 
rat habe in Madrid einige Abänderungen vor- 
genommen, die noch keineswegs genügend ſeien. 
Dagegen ſei jetzt endlich ein erſter Schritt getan 
worden, um Abänderungen an einem nicht mehr 
tragbaren Zuſtand vorzunehmen.“ Die Mindet- 
heiten hätten jekt wenigſtens die Gewißheit, daß 
ihre Beſchwerden auch wirklich geprüft und 


bei dem er ſich einen Monat auf 


nicht — wie bisher — unberückſichtigt 
blieben. Der Nat habe ohne Zweifel das Recht, 
ergänzende Auskünfte über die wahre Lage der 
Minderheiten einzuholen, 4 von wel⸗ 
cher Seite er ſie erhalte. r bisherige Zuſtand, 
daß a. die Regierungen das Recht hätten, 
zu den ſchwerden Stellung zu nehmen, ohne 
daß die Minderheiten ihrerſeits dem Rat Mit: 
teilungen über die Lage der Minderheiten machen 
könnten, müſſe grundſätzlich geändert werden. 
Der Rat müſſe völlige Klarheit über die 
Lage der Minderheiten erhalten. Das bisherige 
Verfahren ſei nicht grundlegend abgeändert wor⸗ 
den; es Serien. em Rat nur die Möglichkeit, 
ſich von verſchiedenen Seiten über die von den 
Minderheiten eingebrachten affe e ein⸗ 
gehend zu . Er hoffe dringend, daß 
der Nat weitere ritte tun werde, um unter 
voller Wahrung der Rechte der Regierungen den 
berechtigten Wünſchen der Minderheiten Rech⸗ 
nung zu tragen. ; 

Da hiermit, wie der Präſident der Völkerbunds⸗ 
verſammlung mitteilte, die Rednerliſte er- 
ſchöpft war, wurde die Fortſetzung der allge⸗ 
meinen Ausſprache auf Donnerstag vertagt. 


Marſchall Pilſudſki reift 


nach Rumänien. 


Warſchau, 6. September. (Eig. Telegr.) 
In einigen n wird endgültig die Reife des 
Marſchalls Pilſudſti nach Rumänien ſeſtge⸗ 
i t, die zwiſchen dem 15. und 20. September er- 
olgen dürfte, da der Marſchall an den Beratun⸗ 
en des Seniorenkonvents teilnehmen will. Die 
eiſe trägt einen privaten Charakter, und 
zwar jol der Marſchall wie im Vorjahre Gaſt des 
tiniſters Skupiewſki in Tar al ſein, 
Iten dürfte. 
Außerdem iſt ein . Beſuch bei 
der Königin Maria in Sinaja geplant. 
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Vereinigte Staaten von Europa. 
Von Dr. v. Behrens. 
Motto: Der Politiker des 20. Jahr⸗ 
hunderts muß in Weltteilen denken. 

Erſt nachdem die Verhältniſſe gereift 
find, wird auch der Alleuropäiſche Staaten: 
bund genau in derſelben Weiſe ſich bilden, 
wie ſich 1580 die Niederländiſchen Ver⸗ 
einigten Staaten, 1776 die Nordameri: 
kaniſchen Vereinigten Staaten, 1815 und 
1871 der Deutſche Staatenbund uſw. ge⸗ 
bildet haben. Nicht die Aufrufe eines 
Grafen Kalerghi, nicht die von einem 
Mr. Briand nach dem Haag einberufenen 
Diplomatenkonferenzen, ſondern die wirt: 
ſchaftlichen, kulturellen und ſtrategiſchen 
Zwangsmomente in ihrer Geſamtheit wer⸗ 
den die nach Verſailles in Haß und Hader 
verſunkenen Nationen des ziviliſierteſten 
Weltteils aneinander immer enger 
ſchweißen. 

Den allgemeinen Ueberblick über den 
Stand der Dinge in einem kurzen Zeitungs⸗ 
aufſatz zu geben, — um den Grad der 
Reife Europas für die Errichtung der 
U. S. E. (United States of Eu⸗ 


rope zu ermitteln —, iſt kaum mög⸗ 
lich. Jedoch wir können ſchon jetzt die all⸗ 


emeinen Umriſſe und Staatsgrenzen dieſer 

. ©. E. in der Ferne der kommenden 
Zeiten andeuten, wenn wir als Grund⸗ 
idee annehmen, daß die weitere Entwick⸗ 
lung des heute 1930 Millionen Köpfe 
zählenden Menſchengeſchlechts mit ſeinen 
53 ſouveränen Staatengebilden in der⸗ 
ſelben Richtung ſich vollziehen wird, wie 
bisher dieſes der Fall war: in der Rich⸗ 
tung der Vertruſtung, des Zu⸗ 
ſammenballens, der Konſolidierung, die 
einem jeden Organismus und einer jeden 
Organiſation durch den ſtändig wachſenden 
Druck des Konkurrenzkampfes — des 
Kampfes ums Daſein — aufgezwungen 
wird. 

Als Ausgangspunkt unjerer Ausführun⸗ 
gen müſſen wir die unbeſtreitbare Tat: 
ſache annehmen, daß es den zwei großen 
angelſächſiſchen Staatenverbänden, Dem: 
jenigen der Yankees mit ihren etwa 150. 
Millionen Beteiligten (Bürgern und Ko⸗ 
lonialeingeborenen auch unter dem Shut 
der U. S. A. ſtehenden zuſammen als Eins 
gerechnet) und demjenigen der Briten 
mit ihren etwa 500 000 000 Beteiligten 
verſchiedener Rangſtufen, durch den letzten 
Weltkrieg von 1914—1919 und gediegene 
Diplomatie in den nächſtfolgenden Jahren 
1920—1929 gelungen iſt, nicht nur die 
vier beſiegten Kaiſerreiche (der Ruſſen, 
Deutſchen, Ungarn und Türken 
mit ihren 170, 60, 50 bzw. 40 Millionen 
Köpfen) niederzuringen, ſondern auch an⸗ 
dere Großnationen, die den zwei angel⸗ 
ſächſiſchen Staatentruſts äußerlich ver⸗ 
bündet warez (wie das Chineſen⸗ 
reich mit ſeinen ca. 400 Millionen Bür⸗ 
gern und — in eriter Reihe — das Fran⸗ 
Aae nreich mit ſeinen rund 100 000 000 

ngehörigen) entweder ganz lahmzulegen 
oder wenigſtens in eine ſehr gefährliche 
Lage zu ſtellen, die dieſe Konkurrenten der 
angelſächſiſchen Hegemonie gefechtsuntüchtig 
macht. Wenn Snowden heute im Haag 
alles auf die Karte ſetzt, um nur ja nicht 
die Bildung eines kontinentaleuropäiſchen 
Truſtes, wie ſie Briand vorſchwebt, zuzu⸗ 
laſſen, ſo handelt dieſer Brite ganz nach 
den traditionellen Richtlinien der eng⸗ 
liſchen Weltpolitik: die U. S. E. ein⸗ 
ſchließlich das Britenimperium 
ſind den Briten angeſichts ihres jetzigen 
Beſitzſtandes gar nicht nötig, man teilt 
ſeinen Reichtum mit ärmeren Verwandten 
ungern; die U. S. E. ohne das 
Britenreich aber würden die Stär⸗ 


lich aus demſelben Grunde 


Kleinſtaaten unſeres vor überkultureller 


fähig werden,“ erklärte neulich in ſeiner 


kung der ſoeben im Weltkriege nieder⸗ 
gerungenen Schar von gefährlichen Kon⸗ 
kurrenten bedeuten her — die 
Haltung Snowdens Briand gegenüber. 
Wer weiß, ob die geplante Annäherung 
der beiden angelſächſiſchen Rieſenverbände 
an die Sowjetſtaaten Euraſiens nicht ein 
Ausfluß der einfachen Erwägung iſt, daß 
man die durch Briand heraufbeſchworene 
„Gefahr der Errichtung“ der U. S. E. ner- 
mittels der Aufhetzung der Sowjet⸗ 
union gegen das reſtliche (kontinentale) 
Europa am geſcheitetſten im Keime er⸗ 
ſticken könnte? Haben doch für die Inter⸗ 
eſſen Albions ſeit jeher andere Völker ihr 
Blut hergeben müſſen? ; 
Der Angelſachſe Wilſon hat 1919 die 
inneren Entwicklungs⸗ und Exiſtenzbedin⸗ 
gungen ſämtlicher kontinental⸗europäiſcher 
Staaten in lebensgefährlicher Weiſe ver⸗ 
ſchlimmert. Man kann einfach von einer 
wohlüberlegten, böswilligen Zuſammen⸗ 
ſchnürung des europäiſchen Wirtſchafts⸗ 
körpers mit neugeſchaffenen Staaten, Paß⸗ 
Zoll⸗ und Verkehrsſperren ſprechen. Vor 
dem Weltkriege wies die Landkarte Euro⸗ 
pas nur 26 verſchiedene Zollgebiete mit 
nur 13 verſchiedenen Geldwährungen auf. 
Nach dem Zerſtückelungsplane Kontinental⸗ 
europas, den Wilſon in Verſailles auf⸗ 
zeichnete und King Eduard VII. durch den 
Weltkrieg ermöglichte, haben wir in Weſt⸗ 
und Mitteleuropa ſeit 1920 nicht weniger 
als 35 Zollgebiete mit 27 verſchiedenen 
Währungen. Mit den Zollgrenzen iſt es 
noch ſchlimmer beſtellt um uns, die wir 
uns mit großen Worten („Selbſtbeſtim⸗ 
mung der Völkerſchaften“ — „Nicht: 
zulaſſung der Franzoſenhegemonie“ — 
„Niederhalten des preußiſchen Militaris⸗ 
mus“ — „Friedensſicherung vermittels 
Beſetzungen, Pfänder“ uſw. uſw.) von der 
geſcheiten angelſächſiſchen Diplomatie be⸗ 
ſtricken laſſen. 

Man muß ſich die Folgen dieſer Zu⸗ 
ſammenſchnürung für den geſunden 
Blutkreislauf in Europas 
Wirtſchafts⸗Organismus ver⸗ 
gegenwärtigen, um zu begreifen, welche 
Kataſtrophe ſie für uns alle — die Fran⸗ 
zoſen, Deutſchen, Polen, Italiener, Spa⸗ 
nier, Balkanvölker und Baltenvölker be⸗ 
deutet: die Geſamtproduktion der Welt er⸗ 
reichte 1928 ihrer Menge nach 117 Pro⸗ 
zent der Produktion von 1913. Nun iſt 
die Geſamtproduktion in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, unzweifelhaft 


nur dank dem Fehlen jeglicher Innen⸗ 
renzen, um 26 Prozent höher im 
Jahre 1928 geweſen als in der Vorkriegs⸗ 


zeit, diejenige des Britenreiches — fider- 
2 — um 11 Pro⸗ 
zent höher. Die kontinentaleuropäiſche 
Produktion betrug 1928 aber nur 105 Pro⸗ 
zent gegenüber der von 1913. Nord⸗ 
amerikas Außenhandel beträgt gegenüber 
1913 137,6 Prozent, derjenige des Briten⸗ 
reiches 114,1 Prozent, wogegen» die fon- 
tinentaleuropäiſche Einfuhr auf 93 Pro⸗ 
zent und die Ausfuhr auf ca. 84 Prozent 
gefallen iſt. 

In dieſer Lage können die hadernden 


Altersſchwäche indolent gewordenen Kon⸗ 
tinentes (immer England und Sowjet- 


rußland ausgenommen) trotz aller unferer | da 


Vorliebe für Eigenbrödelei, für nationale 
Selbſtgenügſamkeit und wirtſchaftliche 
Staatsunabhängigkeit und für dergleichen 
ſchöne Dinge mehr ſich un 
von der gründlichen Amſtellung 
alter Denkmethoden zurückhalten. 

„Solange am Rhein, wie im Mittel⸗ 
alter, 100 Feſtungen und Forts ſtrotzen, 
kann Europa nimmer von ſeinen koſt⸗ 
ſpieligen Produktionsmethoden loskommen, 
die finanzielle Sklaverei loswerden und 
den Angelſachſen gegenüber konkurrenz⸗ 


Rede in der franzöſiſchen Kammer der Ab⸗ 


Völkerleben ſtändig an n gewinnt, 
konnte die Weltwirtſchaftskonferenz in 
Genf, ja ſelbſt der Genfer Völkerbund. ſich 
ſo ſtarker Unterſtützung in der Welt er⸗ 
freuen und — dank dieſer — 1920—1929 
noch weiterer Unterbindungen europäiſcher 
Lebensadern von ſeiten der beiden angel⸗ 
ſächſiſchen Großmächte entgehen 
Lo Zollunionen organiſieren fi 
ogar auf kleineren Gebieten recht lang- 
tm; erſt wenn der Schmerz unausſtehlich 
wird, wenn die eigenen Völker dadurch der 
Auflehnung gegen ihre Regierungen nahe⸗ 
gebracht worden ſind, pflegen dieſe Regie⸗ 
rungen ihren Phraſendünkel abzuſtreifen. 
So begann Preußen ſchon 1819 mit dem 
Ausbau ſeines „norddeutſchen Zollvereins“, 
aber erſt 1828 folgten Bayern und Würt⸗ 
temberg mit dem ſüddeutſchen Zollverein; 


„Nur weil der bi an h im modernen 


möglich länger | Sü 


> Pojener Tageblatt 


erft 1833 ſchloſſen ſich dieſe beiden Zoll⸗[Zuſammenſchluß, der von den reifen Um- 
vereine zuſammen, und erft. 1888 (1) ge⸗ ſtänden erfordert wurde, nicht aufzuhalten. 
wann ganz Deutſchland durch den Beitritt So wird auch das heutige Getuſchel über 
der Hanſaſtädte feine Zolleinheit. Das die Franzoſenhegemonie in den „Briand⸗ 
1819—1888 immer wieder aufgewärmte ſchen“ U. S. E. verſtummen, wie der pol- 
Hetzgeſchrei von der „Hegemonie der Sau- niſch⸗ deutſche Gegenſatz auch verſtummen 
preußen über Mitteleuropa“ vermochte den! wird. 


Das Feſtbankett im Den Imperial in Tokio, das vom japaniſchen Außen⸗, Verkehrs⸗ und 
Zeppelinbeſatzung un 


Jeppelinfeiern in Friedrichshafen. 
Die Schulfeiern. | 


des Fernſehens fei in idealſter Weiſe ge- 

löſt. — Die Begeiſterung der Schüler war ſehr 
ok, und diefe Feier dürfte einen unauslöſch⸗ 
ichen Eindruck bei ihnen hinterlaſſen haben. 


ie Erfahrungen aus der Weltfahrt 
a Friedrichshafen, 5. September. 
Kapitänleutnant Wiedemann, der Navi⸗ 


urgartenhotel geg 


einander nähergebracht hat. Für uns Deutſche gationsoffizier des „Graf Zeppelin“, hatte die 
fei die Heim pi bes „Graf i gelle Be ae Desert ieh an Hand des Log⸗Buches die 
— 12 . Legeltten Rei gelte au authentiſchen Zeit: und Entfernungsangaben von 


der Weltfahrt zuſammenzuſtellen. Durch dieſe 
Angaben werden alle bisherigen auf privater 
Sr brns beruhenden h in⸗ 
{#1 ig. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat 
anach auf der Weltfahrt von Friedrichs⸗ 


5 
ten, der leider heute nicht im Kreiſe der Zeppelin- 
leute weilen könne. Dann gedachte dr. Sal e 
alten Grafen eie deſſen Geiſt in 
einem Werke unſterblich fortlebe. Der Redner 
[gio mit Dankesworten an die Bertreter der 
ergen Staaten, des Kaiſerreichs Japan und 
Frankreichs für die Unterſtützung. å 
Anſchließend ergriff als Vertreter der Reihs- 
regierung” e Dr. Stegerwald das 
ort. 


urückgelegt. Von Lakehurſt über Friedrichs⸗ 
3 Ne n pi "rih 41 268 Kilo⸗ 
meter, davon entfallen auf die Etappe Lakehurſt⸗ 
iedrichshafen 7068 Kilometer, die mit einer 
eiſegeſchwindigkeit von 136 Stunden⸗Kilometer 


Die gane Feierlichkeit wurde durch den G ü d- | zurü gelegt wurde. Für die Dampferroute von 


funk übertragen. Es ift übrigens interejjant, | der Neuyorker Freiheitsſtatue bis Nizza wurden 
kaner in einem nktelegramm |42 Stunden 32 Minuten benötigt, bis Paris 
NN j 47 Stunden 45 Minuten, bis Friedrichshafen 


54 Stunden 53 Minuten. bis zur erfolgten Lan⸗ 
dung 55 Stunden 19 Minuten. 


Die totale Reiſezeit Friedrichshafen — 
Friedrichshafen beträgt 20 Tage, 3 Stunden, 
36 Minuten, die Landung eingerechnet 20 Tage, 
4 Stunden, 17 Minuten. 


Dr. h. c. Dürr, der re des 
Luftſchifſbau Zeppelin, machte im nilu daran 
über das kommende tejen 14 
„L. Z. 128“ folgende Mitteilungen: „Die Ver⸗ 
legung der Führergondel vom be ie weiter 
zurück und weiter nach unten hat ſich wegen der 
gebzundeneren Form des zukünftigen Luftſchiffes 
empfohlen. Dieſe Form war bereits bei dem 
ane den Paſſagier⸗Luftſchiff „Bodenſee“ durch⸗ 
geführt, mußte aber bei „L. 3. 127“ wegen der 
engen N fallengelaſſen werden. 
Die Paſſagieräume von „L. Z. 128“ befinden ſich 
nicht mehr in einer beſonderen Gondel unter 
dem Schiff, ſondern etwas mehr u im Kiel 
und ſeitlich hinauf. Unten im Kiel liegen die 
Mannſchaftskojen, die Küche und die Nebenräume, 
darüber die 1 er beige für die Fahrgäſte. 
Eine an liche Verlegung der Paſſagierräume in 
das © iffsinnere, wie He das engliſche Starr- 
luftſchiff „R. 100“ aufweiſt, ift für L. 3: 128“ 
nicht vorgeſehen, ijt auch nach Dürrs Mei- 
nung reine Geſchmacksſache. Die Kajüten- 
räume von „L. 3. 128“ werden insgeſamt 15 Meter 
lang ſein. Da Amerika das unbrennbare Helium 
nicht abgibt, ſo muß für die deutſchen und eng⸗ 
liſchen Luftſchiffe Waſſerſtoffgas als Traggas bei⸗ 
behalten werden. Das untere Drittel von 
„L. Z. 128“ enthält wieder die Triebgaszellen, 
Benzin⸗Benzol wird nur in geringen Mengen 
bie mf für den Fall, daß abnorme Zuſtände 
die Umſtellung der Motoren auf Benzin⸗Benzol 
ratſam machen, um das Luftſchiff durch deffen 
Verbrauch zu erleichtern. Hauptvorteil des neuen 
Luftſchiffes wird gegenüber „Graf Zeppelin“ ſeine 
ſtärkere Maſchinenanlage und ſomit 
größere Eigengeſchwindigkeit fein.“ 


— Kurzwellenſender 1 über⸗ 
agen, von wo aus ſie nach Amerika gesehen 
er 


Rowno, 4. September. Wie aus Moskau 
meldet wird, hat Dr. Eckener dem Außen⸗ 
iſſariat ein Telegramm geſandt, in dem er 
der Sowjetregierung für alle Maßnahmen 
bei der Fahrt des „Graf 1 über 5 
gen Gebiet ſeinen Dank ausipriht und in 

usſicht ſtellt, daß er mit dem Luftſchiff M os- 
tau noch beſuchen werde. 

* 


Seppelin - Schulſeier 


[7} 
mit „Fernſehen“. 
Die Shulfeiern, die anläßlich der Be: 
3 der Weltreiſe des „Graf Zeppelin 
m Teil geſtern und im übrigen heute abge⸗ 
halten wurden, find von den einzelnen Schulen, 
e nach den vorhandenen Einrichtungen und Mit- 
teln, recht eindrucksvoll geſtaltet worden. Einem 
Bericht über eine n würdige und zugleich 
auch intereſſante Feier, die in der Steglitzer 
Realſchule veranſtaltet wurde, entnehmen wir 
folgende Einzelheiten: A 


Dank der vorhandenen i ím v o rf ü hrun gs 
apparate und der EPE bedei TIEA war 
es in der Steglitzer Realſchule möglich, den 

ülern einen äußerſt nach pe Eindrud der 
Feier zu vermitteln. Die Schulleitung hatte fi 
den ufa sgilm „Fahrten des Luftſchiffes „Gra 
Zeppelin“ beſchafft und ließ ihn gleichzeitig mi 
der 33 der geſtrigen Landung durch 
den Rundfunk abrollen. Es ergab ſich eine her- 
vorragende Uebereinſtimmung zwiſchen Bild und 
Wort, ſo daß man glauben konnte, das Problem 


f Von der Weltfahrt des „Graf Zeppelin“. 


Denn: entweder entſtehen die U. S. E, 
oder wir gehen alle insgeſamt wirtſchaft⸗ 
lich zugrunde; politiſch ſtürzen wir dann 
in das rote Chaos des Bolſchewismus. 

Vor dieſem Schrecken aber ſoll uns der 
allmächtige Baumeiſter aller Welten be- 
wahren. 


Marineminiſterium zu Ehren Dr. Eckeners, der 


der Paſſagiere gegeben wurde — Dr. Eckener dankt für die herzlichen Begrüßungsanſprachen der japaniſchen Gaſtgeber. 


Die chriſtliche Familie. 
Das Thema des Katholikentages. 
Freiburg, 31. Auguſt. 

Die außerordentlich ſtark beſuchte Verſamm⸗ 
lung am Freitagabend in der Schwarzwald⸗Halle 
brachte die erſten Referate über die Hauptthemen 
der Tagung. Zunächſt nahm Dr. Marx das 
Wort. Er gedachte der Wandlungen in den Be⸗ 
tehungen zwiſchen Staat und Kirche feit einem 
ahrhundert, die mit dem Abſchluß des Kon⸗ 
ats zwiſchen Preußen und der Kurie in eine 
neue era eingetreten find, und gab 
ſeiner Freude Ausdruck über die Bildung des 
ei Ausſchuſſes unter pros 
eſtantiſcher und katholiſcher Lei⸗ 
tung, der den Ausgleich zwiſchen den Inter⸗ 
eſſen der chriſtlichen Konfeſſionen fördern wolle. 
Gemeinſam ſei allen das eine große . 
der Geſunderhaltung und Feſtigung der Familie 
als Grundlage der menſchlichen und ſtaatlichen 
Geſellſchaft. Es handele ſich hier nicht um etwas, 
was die Katholiken allein angehe, 3 jene 
Tendenzen, die die Ehe und Familie bedrohen, 
erſtörten Glaube, Hoffnung und Sittengeſetz 
berhaupt. Nur dann werde die Abwehr ers 
[otgrei fein, wenn alle 8 Miß⸗ 
elligkeiten beiſeitegeſtellt und die Eltern aller 
chriſtlicher Bekenntniſſe gemeinſam eine ſchir⸗ 
mende Mauer um das Heim und die Seelen ihren 

Kinder aufrichten würden. 
Sodann f; "oe Nationalrat Zolerz a 
(St. Gallen) über die 8 es Laien in 
der Kirche. Apoſtoliſche Lajentätigkeit fei von 
allem die Pflege des Familienlebens, die Hoch⸗ 
altung der ſakramentalen Würde und Unauflös⸗ 
ichkeit der Ehe, die Verteidigung des paa en 
Ehe⸗ und Elternrechts und die Erziehung der 
Kinder im ber an Geiſte. Apoſtoliſcher Geiſt 
fordere, daß der 7 auch in der wirtſchaftlich⸗ 
ſozialen dnung ittelpunkt und Subjekt 


bleibe, daß ſeine Arbeit nicht nur ökonomiſch, 
und ſozial geniis 
gerecht entlohnt werde. 
iebe im Erwerbs: 


ſondern auch ſittli 0 
end bewertet un 
Er forderte Gerechtigkeit und 


Bon der Weltfahrt des „Graf 
; Zeppelin“. 


Dr. Edeners Empfang beim japanischen Premier: 
| miniſter aa beim i as! a 
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Zu den „Seuguis. eines S € H Ö N En B E © U E M 


Ic ae rt in - mapas gehört, daß 
er Zeugnis gebe von ſeinem Herrn un A ST W 
ſeinem Glauben. Jefus weiß, die Welt a" E Il 3 
wird ſolches Zeugnis fordern. Die Mär- — — 
tyrergeſchichte des Evangeliums iſt voll | 
avon. Dann wird für fie die Stunde tom- v4 
men, zu zeigen, ob ihnen ihr Glaube wert \ 
genug it, u etwas en fie (KOP ) A | = 
unerſchrocken fih zum Herrn bekennen. — N 
Aber er macht ihnen auch Mut. Sie KAG 
dürfen gewiß fein, daß ihnen in ſolchen — ler 
Stunden der Geiſt Gottes das rechte Wort 
auf die Lippen und den rechten Mut ins 
Herz geben wird (Matth. 10, 17—20). ; EN 
Unjer Leben ſoll Zeugnis fein. Das — — 
braucht nicht nur und nicht erſt in Zeiten 
und Stunden der Verfolgung und Be- 
drängnis der Fall zu ſein. Nein, auch in 


den normalſten und friedlichſten Zeiten. 
Nicht nur vor Fürſten und Richtern, E R ST AU N 1 l € H 
Reichstagen und Kongreſſen, nein im täg⸗ 


lichen Leben im Verkehr mit den Men⸗ 


ſchen, in der Art, wie wir unſere Arbeit 
tun, unſer Leid tragen, unſere Freuden ge⸗ : 
nieken, muß etwas offenbar werden von 


unſrem Chriſtentum. Man fol uns an- 


— daß — Samen und Jüngerinnen Hier haben Sie einen Wagen, der absolut geräusch- 
Jeſu find. Unjer Chriſtentum ift zu gut 5 i R g 

und zu Beiti, als. ba mir, = a los im direkten Gang bei 6 ader 7 km Stunden- 
oder verleugnen dürften. ber wer will indi 1 

uns glauben, daß wir Seju Jünger find, geschwindigkeit fahrt. 


wenn das nicht an unſerem Leben offen⸗ 
bar, handgreiflich ſichtbar und ſpürbar 


iH? Der große Auftrag efu: Ihr Jolli Hier haben Sie einen Wagen mit einem Motor, der 
meine Zeugen fein! galt nicht nur ſeinen auch bei niedrigen Geschwindigkeiten so kraftvoll ist, 
erſten Apoſteln, er gilt heute noch. Jeder i . 
bewußte Chrilt it Miſſionar feiner Um- daß nur beim Anfahren selbst ein Gangwechsel not- 
gebung, iſt ein Licht, das leuchten fol, da- Aingia 5 
mit die Welt etwas von der 5 wendig ist 
a ge 3 an = 1 5 E — 

r mi ennet vor den Menſchen, den ; ; 
wi ih aud betennen vor ae N Perg | Wirbelstromzylinderkopf. Invar Strut Kolben. Schr 
iſchen Vater, 722 Den Ben Boten, | stehende Ventile. Siebenfach gelagerte Kurbelwelle 


5 BER, mit Hochdruckschmierung. Kurbelgehäuse-Entlüftung 
Ausftellungskalender. P R U F E N vermindert die Motor-Abnutzung. 


Sonnabend, 7. September: Eröffnung der 
Graphikertagung, Brauerkongreß und ng der 
Aerzte und verwandter Berufe. 


Sonntag, 8. September: Katholitentagung, | $ j E Stoßausgleichende Federn. Kleine Räder, große Reifen 


FEE und die unvergleichliche einteilige Karosserie. 3 
BGE E 7 
Ans Stadt und Land. — = 12 l i 
P ſen, den 6. September. h 


Montag, 9. September: Allpolniſche Waſſer⸗ 
wie es in den Wald hineinſchallt. Generalvertreter: S. Zmigrod, Katowice, ul. Pilsudskiego 4, Danzig, Kohlenmarkt 12 $ | X 


wegetagung, Bolanikertagung. 


die aunſt meuſchen zu behandeln. ee e, ase y LOHNT 
— ibt 8 . DODGE BROTHERS’ MOTOR CARS, DIVISION OF CHRYSLER MOTORS, DETROIT, MICHIGAN 
Man begegnet n mit Freundlichkeit, es ift, i 


e ) n en. ; = P FFSRSOUE ti i 

kann nicht ausbleiben, daß dieje Menſchen günstige Schidfal in ihrem eigenen Weſenſ borener Höfli keit, ſondern aus einer Gutherzig⸗[Der Volksmund ſagt: Auf einen groben Klotz 

beneidet werden, man mibgönn ind ihr de e “Ay u: jelben find freundlich keit, die Sorian 2 brachte, andern Menden gehört. ein grober Reit — es ift pon natisne, 

und nennt fie Glüdsvögel. Wenn wir aber über: | güt g und liebenswürdig gegen 155 3 weh zu tun. Da enſchen lieben ihre Mit⸗ daß man den Grobian io behandelt, wie er ſelber 
en, wie es kommt, daß das Leben und ihre und werden dementſprechend behandelt. Ein geſchöpfe, — und Liebe erweckt Gegenliebe. Sie auftritt. 

en a ihnen eine fo freundliche Seite gu grobes oder unfreundlichen Wort kommt nicht geben es viel leichter im Leben, als einer, s ift überhaupt ſeltſam, wie ſehr alles um 


kehren, o ſehen wir mit Ueberraſchung, daß dieſes über ihre Lippen, — und zwar nicht aus ange⸗ der grob und unfreundlich daherkommt. uns her nur Eho unſeres eigenen Weſens ift, 
Anna Hilaria von Eckhel: nicht nur von Farbe und Schnitt allein ab, ſon⸗JMuſterungen und Farben. Dieſe winzigen Käpp⸗ treten wird. Wie im Vorjahre die große >. 
. . — die be die Kleiniakeiten. ber e chen in 5 Farbe des „cen Kleides oljen den Ausgang der Schleppe oder der groben locke 
Deutſch ſein. . paſſende Sial, der moderne Gürtel, die|niht nur das ganze Geſicht, fondern- auch die bildete, fo beginnen auch 192 die ſeitlichen 
b veaga g das an 1155 3 ar ee En rg tei, 1 ſich ec er 2 großer wy e, Ver a a 
D i t icht in Purpur deres, das nicht mehr übe , fondern w g nur für ſehr junge er ſehr jung erhaltene ite, ein wenig unterha er ſitzen $ 
en — a weer iſt, geben dem Ganzen erſt das zul — Frauen. nterftrihen wird diefe au ichteit Der Rock des modernen Abendkleides wirkt daher 
D a Abi Snt a, das Monogramm! Das gehört heute zum noch durch kleine, luſtige Schleifchen, die am nicht mehr weit, ſondern nur lang, ſehr lang. 
. Fe b Ion der Dame, wie früher im den ee Hinterkopf den Abjhlup bilden. Denn gó das Sorberteil A t mehr „Io kurz, 
eu ein heißt prehen errn. amals ſaß es im Futter, unſichtbar x 2 S als früher, man bemerkt deu e Tendenz zur 
Auf öder Scholle — doch enten 5 n zu werden, denn es „Ein anderer, kapriziöer Modeein fall ift die längeren, geſtreckteren Linie, die die Frauen 
2 it mäch⸗ Abendſandale, die als letztes aus Paris kommt.] an 

In Sturm und Wind. war aus dickgeſtickter Seide, ſehr groß, mit mäch⸗ Sie beſteht Seide mit ſeidenen Bändern, läßt größer und vor allem damenhafter erscheinen 
er . tig verſchlundenen Buchſtaben, und von zarten | den x eh gie 2 a. en Da takt, dis „gie für dieſe neuen Mbenbleider 
Die fe og Fre bm nejte. Gew ai 1 Daten Rh Die Werd teil Ane Mi erne oder gol ene Sohle aus Plan- 2 5 t die o de nn Jae dug den . rer 
te feindli no, a e * ute hingegen haben : = A i f iſche acke aus m eichen 

Aach der Sonne, die zürnend loht, ag ee em tigt, haben aus der un⸗ lem Metall. Man fieht, es gibt immer wieder e ee g 


2 t ; iger | Stoff des Kleides mit Herrenrevers, einfachen 

Und jetzt erſt recht tbaren eine ſehr ſichtbare Node gemacht und eee mändme e Aermeln und dem diskreten un von $ bie 

Die Hacke faſſen, Schaufel und Pflug, 6 Ne ee und meiſtens ſehr bald eingeführt und 6 Knöpfen aus Silber, Gold und Krij ieſe 
na as n e 


= e kleinen Kleidchen, Sportkleider, Tagesanzüge, 2 acke kann natürlich ſehr hübſch ausſehen, auf 
Fug um Fug Hembbrüfte, Krawatten und biejenigen Koen rechten Namen zu nennen — ein bißchen 5 den Fall ifi fie originell und wied A Dei ein 
Aus des Bodens Not ie keine erhebliche andere Garnitur vertragen. verrückt ift. wenig extravaganten Frauen vielleicht als witzige 


i ; Und wirklich ift dieſes geradlinige Monogramm d E ung de weiblichen 
Schönheit ſchaffen und Brot. n Jepe eh und reizvoller Schmud für] Zu dieſen neuen Sandalen wird man weiter 85 durchſeßen n “pib ſten wirkt 


ei 
ſchlichte Kleider, lang herabhängende Krawatten⸗ das ganz weiße Abendkleid propagieren. Dieſes ikem Moiré mit großen Kriſtallknöpfen 
P enden und * Blusen. Als Aller- jo viel dagen Kleid, das ſo kleidſam für 1 n — — sapo Paria 
Was bringt uns der Herbſt an 1 fogar für den Schirm. Denn auch er, die ganz ſchlanken und brünetten ae und jo febr peiie { 1 
3 p ürfte. 


g im diesjährigen Ballſaa 


r immer bunter wird mit feinen verſchieden⸗ untleidfam für die nur ein wenig vollen und 2 
Neuheiten? ps p 2 an Sarh ee einen ra har“ en 15 Ein pur jr 785 7 op voll- 
Schon jetzt werden von der Modeninduſtrie knöpfen und geſchnitzten Krücken, er trägt jetzt ſchlanke Frau im weißen Abendklei er ein 
nund 1 3 i „auch das Monogramm. Trägt es hoch oben, faſt reizender von den Frauen, für die es geſchaffen 
dg en Ss Ain 5 f Inge Slater a fen am Saum, viereckig aufgeſe 7 5 ds il Wunde Das weiße Abenztleid muß natürlich Kunſt und Wiſſenſchaft. 
A k aufenden Bandes. 


0 i i in bi üh, eines den Speichen paralle anz einfach ſein. Nur die große, weichfallende“ — Der Einfluß der Eheſchließung auf den Müd- 
— — Be . — Selbſtverſtändlich iſt es in den Farben der Schirm⸗ a Iron dem Material des Kleides iſtſchennamen. Ueber "ia Thema ikas t das 
der Sommer da ift, die Sonne noch jo warm und | leide gehalten, ſelbſtverſtändlich gehört auch hier erlaubt. Die lange Taille, meiſt in Bieſen ge: |neuejte Heft der Monatsſchrift „Die Studentin 
luftig. ſcheint, und wir uns noch ganz ſommerlich wieder ein bißchen mehr dazu nämlich der Schal, näht, folgt der Form des Oberkörpers und er. (Charlottenburg, Kurfürſtenallee 14) intereflante, 
tragen. Zudem gibt es zu jeder Zeit immer ſo den n Monogramm ſchmückt. Der Schal | weitert ch oberhalb des Knies zu den langen aufſchlußreiche Ausführungen. In dem H wird 
nette kleine Ueberraſchungen und reizvolle gehört ü thaupt heute zu allem. Er bildet erit | Glockenröcken, die in der letzten Saiſon eine Art außerdem die Ausſprache über „Beruf und Ehe 
Neuigteiten, und gerade in dieſem Augenblick die eigentliche Vervollſtändi ung des Anzuges, Abenduniform ſchufen. leuerdings verzichtet] fortgeſetzt, wobei ekt auch die männliche Seite 
werden wir mit allerhand kleinen, luſtigen Ein⸗ der heute jo ganz auf farbliche Uebereinſtimmun⸗ man aber auh gern auf die Glocke und bringt das nimm eberhaupt kann man ſagen, 
ällen beſchenkt, mit denen wir unſere Kleidung en und geſchmackvolle Einfachheit geſtellt ift. Für Weite und Länge des Rotes anderweitig unter, daß die Zeitſchrift, die ja das einzige Blatt ift, 
variieren können, daß man um Stoff für einen 8 Tag bleiben wir einfach und jo jung, noch nämlich in ſehr tief eingelegten Falten, unter] das ausſchließlich den Problemen un pears 
odenbericht wahrlich nicht verlegen ift, auch jünger, wie wir uns nur tr end machen konnen. ſehr breiten, die Hüften eng umjpannenden| Fragen des Frauenſtudiums dient. dies 
wenn man noch nicht die Poſitiva für den Herbſt] Wir leiſten darin jo Erkleckliches, >$ wir uns| Bandeaus und in großen Geitenraffungen, diejin jo a bemüht daß mit dem gro en Leben 
bringt abgeſehen en daß ja vorerſt noch die ſogar eine Extravaganz wie die e ür die heutige Abendmode typiſch find. Denn u tun ſich bemüht, daß jede Einſeitigkeit unbes 
token Serbit araden abzuwarten bleiben. Die leſten können. Sie ift nicht mehr ganz neu, aber ſo ergibt ſich die ſeitliche Verlängerung des Rodes, | dingt vermieden wird. So kann das Blatt An- 
STEH unseres Anzuges hängt ja auch noch neuer geworden durch ihre manniafacheren die an die Stelle der verlängerten Rückenpartie! ſpruch auf weiteſte Beachtung erheben. 


Anſichten 
Was der 


er dachte, 
wieder. 
Wenn wir die Menſchen ein wenig beobachten, 
ehen wir, daß I im allgemeinen leicht beein: 
lußbar find. chlägt man ihnen gegenüber 
einen freundlichen, ſanften Ton an, 
in ihnen die gleichen Saiten zum Klingen ge⸗ 
bracht. Man handelt aljo auf jeden Fall flü- 
er, wenn man ſeinen Mitmenſchen freund⸗ 
ch entgegenkommt, jede Verhandlung wird 
ſchneller und . 11 1 zum pea ten, went 
man fie ohne Reizbarkeſt führt. el ge n⸗ 
ſätzliche Standpunkte laſſen ſich unter Umſtänden 
vereinigen, wenn man den rechten Ton an⸗ 
ſchlägt, auf den ſo viel ankommt. Vor allem 
ijt es wichtig, jiġ ſelber nicht durch den 
barſchen oder unfreundlichen Ton 
des andern hinreißen zu laſſen. Dann 
iſt alles verdorben. Sieger bleibt immer 
derjenige, der die Ruhe und Sanftmut 
nicht verliert; denn dieſe ſind gleichbedeutend 
mit F ohne die kein Gleich⸗ 
ewicht gegeben iſt. Und ein ieh der aus 
em Gleichgewicht kommt, wird und ag, i 
einen Sieg oder Erfolg erringen. as ſind 
Lehren, die das Leben uns täglich gibt und die 
wir uns einprägen müſſen. or allem iſt bei 
der Kindererziehung auf dieſen Punkt hinzu⸗ 
veje, Grobheit iſt nicht Stärke, ſondern eine 
ge 
eigenen Herrn ausſchlägt, während man in Ganit- 
mut keine Schwäche ne darf, wie es leider 
allzu oft 995 fe ſondern die Werten ere des 
Weiſen, der ch nicht zu Unüberlegtheiten Hin- 
reißen läßt und das eigene Wohl wie das ſeines 
Mitmenſchen nicht aus den Augen verliert. Häß⸗ 
liche Reden im Munde zu di ten, würdigt den 
Menſchen herab, und ein Schimpfwort beſchimpft 
den, der es . weit mehr als den, dem 
es gilt. Das ſollte man ſich immer vor Augen 


halten. 
—— m 
# Kirchenchor St. Matthäi. In dieſem Jahre 
veranſtaltet der Chor ſeinen gewohnten Sommer⸗ 
ausflug erſt am kommenden Sonntag, dem 8. Sep⸗ 
tember, nach Saſſenheim, wo aus dieſem Anla 
ein Kirchentag abgehalten wird. Die Ab⸗ un 
Rückfahrt gefi ie nach längeren Erwägungen 
doch mit der Eiſenbahn, und zwar handelt es 
ſich um folgende Züge: ab Hau 4 A 7,40 
morgens und ab Paledzie nachm. 5,41 Uhr. Die 
Anordnung des Tages iſt wie ſonſt geplant: 
vorm. ein Feſtgottesdienſt und nachm. eine Feier 
im Walde. Gelegenheit zum einfachen Mittag⸗ 
eſſen iſt gegeben. An dem Ausflug können auch 
andere Gemeindeglieder teilnehmen. Da nur eine 
beſchränkte Zahl von Wagen zur Verfügung ge 
ſtellt werden kann, rechne jeder Teilnehmer mit 
einer Fußwanderung durch den Wald von einer 
b Kath liche fi Slide $ lien. Diözej 
atholiſch⸗ kirchliche Perſonalien. Diözeje 
une Die kanoniſche Inſtitution auf das 
Benefizium in RNzadkwin erhielt Romua 
Soltanifi. Diözeſe Poſen: 1 Adminiſtration 
erhielten O. Linus, Prochafka, die Parochie 
Lublin; Manſionar Henkytk Rope in Koſten die 
Parodie in bie ans Vikar Kornel Wierzbicki 
n Krotoſchin die Parochie des heiligen Fir der 
des Täufers und Peter-Paul in Ktotoſchin; der 
Propſt Franciſzek Grami in Noſkowo die Pa: 
rochie in Potarzyce; Dr. Leon Smieſzniewicz die 
Parochie in Obra. 
rſonalausweiſe. 1 en der a be 
daß viele r ihre iur Bel aft be⸗ 


o werden 


len, werden für die Dienſtboten Perſonal⸗ 
ührt; ohne einem ſolchen 
tbote mehr Stellung finden. 

Fk Ueberempfindlich? Der Burgrichter D. He: 
merkte auf einem Spaziergange in Solatſch einen 
sae en Knaben, wie er, nur mit Badehoſe 
bekleidet, in der Villa feiner Eltern ein 
Sonnenbad nahm. Empört darüber, holte er 
einen Poliziſten, der h Notizen machte. Der 
Knabe erhielt einen trafBefeht über 60 at. 
Der Vater des Knaben beantragte gerichtliche 
Entſcheidung. a Verhandlung am Diensta 
kam es aber nicht, weil das Gericht den Straf⸗ 
Sn aus formalen Gründen nicht anerkannt 


ährliche Wale, die allzu leicht gegen den A 
Kalt 
Spätere Einſprüche 
ſichtigt. 


Fe hieſigen Uniyerſität 


ſchen Jahres an der 
Mitte Oktober. 


Markt ſoll wieder einmal verje 
Brunnen ijt bekanntlich ein Ge 
Weinhänd 
der „Dziennik“ bemerkt dazu: Wer dieſe Neuheit 
ausgeheckt hat, en wir nicht; nd 
daß I ich 


Senkor der 
netenverſammlung. 


wic ki 
vetſuchte er aus dem Wagen zu ſpringen 
aber zu Fall und erlitt ra Ein 
ziſt brachte * 

ein Protoko 


berfußte i9 


4} Feu 
guinis in 
zur 
zin, 
der ul. 10 nazijfa zwiſchen zwei jungen Leuten zu 
einer Ann i 


plötzlich in einer 
nach Poſen 
liegen, der hier „Gaſtſpiele“ geben wollte. DR 
Schwerverletzte wurde in das nächſte Mute : 
kommiſſariat gelsaftt wo ihn der ſofort 


einen Racheakt wegen Konkurrenz gewiſſer Ele⸗ 
mente in dunklen und unſauberen 
t auf Großes 


Operation. 


wieder auf der Hauptpolizei die 
Pater Sok der ee à 


1 ul. Mi 


Poſener Tageblatt + 


e 


i 2 ” 
Einſturz⸗Anglück bei einem Großfeuer in Berlin. 


Am Kurfürſtendamm in Berlin hat ſich am Mittwoch, dem 28. Auguſt, eine ſchwere Brandkata⸗ 

ſtrophe ereignet, bei der 10 A NN zum Teil gefährliche Verletzungen erlitten. Der 

Brand zerſtörte die in dem Bachſtuhl des Hauſes eingebaute ohnung des früheren paty: nt 

ſpielets Getajch; die ſeht wertvolle Inneneinrichtung wurde ein Opfer der Flammen. — Blick auf 
den brennenden Dachſtuhl. 
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# Die öffentliche Straße von Unter -Wia | 
den Bleichen“ will der Magiſtrat 
n. Einſprüche ſind beim Magiſtrat VII, 
innerhalb vier ihnen . en. 

bleiben unberück⸗ 


at der neue Rektor 
U rof. Dr. Staniſtaw 
aſznica, für das Studienjahr 1929/30. 
Die feierliche Eröffnung des neuen akademi⸗ 
hieſigen Univerfität erfolgt 


x Der „Bamberka“⸗Brunnen auf dem Alten 
t werden, Der 
Hent des jüdiſchen 
ers Leopold Goldenring. Selbſt 


x au re Am 5. d. M. kam es auf 
der ul. Piekary zu einem größerem Auflauf an⸗ 
läßlich eines Wohnungsſtreites zwiſchen Stani⸗ 
Nam Kolenda und einem Olech. Letzterer 
iſt ſeinerzeit exmittiert worden und ſollte nun⸗ 
mehr vom Gerichtsvollzieher wieder in die Woh⸗ 
nung gebracht werden, was Staniſlaw Kolenda 
mit viel Geſchrei zu verhindern ſuchte. 

X Die Leiche des ſeinerzeit beim Baden in der 
Warthe ertrunkenen jährigen Broniſlaw Na- 
pierala konnte geſtern nachmittag geborgen 
werden. 

X Ueberfahren. Wladyſlaw Szulc wurde 
geſtern auf der ul. Mariz. Foha von einer Auto⸗ 
taxe überfahren, wobei er nur leichtere Verletzun⸗ 
gen am linken Bein erlitt. 

X Geſtohlenes Getreide. In der Kriminal- 
polizei, Zimmer 41, find gegen 9 Zentner Ge rpe 
19 1. 0 die ſcheinbar in der Stadt geſtohlen 
und dann mit einem Kahn bis hinter den Schil⸗ 


„An 
lere 


aus, 


X Sein Amt angetreten 


: willen aber, 
es vie tigetes zu tun gibt. 
X. Geſtorben ift im Alter von 78 Jahten der 


Stadtverorbneten Telesfor Krauſe. ling geſchafft wurden. 


Er war ji etwa zei Jahren Stadtverord:| X Geſtohlen wurden: aus der Wohnung eines 
neter und der Alterspräfident der Stadtverord⸗ Jan Maciejewſti, Górna Wilda 71, geringwer⸗ 


tige Gegenſtände da die Diebe verſcheucht wur⸗ 
den; einer der Diebe, Broniſtaw Roſada, konnte 
vethaftet werden. Bei der Unterſuchung fand 
man bei ihm 4 Dietriche, einen Schraubenzieher, 
2 Schlüſſel und ein Seitengewehr; einem Stani⸗ 
law Kodaniat aus Oſtrowo auf dem Poſener 
Bahnhof im Naar von 3. Klaſſe ein Handkoffer 
mit Wäſche und anderen Gegenſtänden im Werte 
von 6300 Zloty; aus dem Konfektions 
er 3 7 7 usiiellung einer T 

tma ein Pui m rte von 14 21; einem Frans 
cilet Hofffann aus dem Keller auf der ul. Mariz. 
Focha 47 ein Eimer Honig im Werte von 113 zl. 

x Vom Wetter. denz waren bei leicht 

d Wärme. 


Als blinder 111855 in einer Autodroſchte 

der 29 jährige Konditor Stefan N o- 
Schützenſtraße 13. Etwas angeheitert, 
kam 
in Poli⸗ 


na der Rettungsſtation und nahm 
auf. 


avillon auf 
enſtochauer Tum- 
910 euer 
olge hatte, weil viel Brennſtoff, wie Ben⸗ 
sitini, Aethet ujt. Flammen fing. 
eſſerſtecherei. Geſtern mittag kam es auf 


uer. In der Fabrik „Unicum“ des Herrn 
1 begs 455 28 a tern 
ormittag eine Explo ie ein g: è 


X 


erei. Die Paſſanten ſahen 
lutlache den aus Zyrardow 
ugereilten Staniſlaw Gronzlewicz 


tbei- 
ettungsſtation vor den Augen 


erufene Arzt der 
k s ſoll ſich hierbei um fgat de 
e 


es Publikums operierte. Aerzte“, ul. Taratoa 30 (fr. Friedrich⸗ 
elephon 5555, erteilt. 

egien 

ntereſſe eregte vor allem die 
aſt auf der Straße und glücklich durchgeführte 


y ipotee, al Bo 


in 8 7 


W 

Apteka 27. 

La ya rus: Lazarus⸗Apotheke 

Nr. 26 Marſz. Ih 12 — 


ki, wohn⸗[Jer i 

$ Wild Fortung⸗Apotheke. Górna Wilda 96. 
x Kundfunkprogtamm für Sonnabend, den 
7. September. 77.15: 1 12.20 
bis 12.50: Bildfunk. 1250—13: Mitteilungen 


inem gewiſſen Józef M 
fi genen Sa Ma 
t eine W gegeben habe 


ohnun 
ie Wohnun nid erhalten und 


der Landesausſtellung. 13—13.05: Zeitzeichen, 
Fanfarenblaſen vom Rathausturm. 13.0514: 
Schallplattenkonzert. 14—14.15: Notierungen der 
Effekten. 14.15—14.30: Landwittſchaftliche Mit- 
teilungen der „Pat“, Bericht über den Schiffs⸗ 
verkehr uſw. 16.20 — 16.30: Plauderei über vor⸗ 
K Gehen auf den Straßen. 16.30 — 
16.45: Reporterplauderei. 16.45 —17.05: Eng- 
liſch für Fortgeſchrittene. 17.05 —17.25: Vortrag 
über das 3 17.25 17.50: Vortrag 
„Spaziergänge in arſchau“. 17.50 —18: Mit⸗ 
teilungen der Landesausſtellung. 18—19. Ueber- 
tragung des Gottesdienſtes aus Oſtrabrama in 


Wilna. 19—19.20: Beiprogramm und Gelegen⸗ 
heitskommunikate. 19.20— 19.50: Balalajkakon⸗ 
ett. 19.50-20.05: Vortrag: „Aus der Welt der 


rauen“. 20.05 20.30; Vortrag: „Falſche und 
richtige Wege zur körperlichen Ertüchtigung. 
20.30 —22; Leichte Muſik aus Warſchau, in den 
Pauſen Programm der Poſener Theater und 
Kinos. 22—22.15: Zeitzeichen, Patkommunikate. 
22.15 22.45: Bildfunk. 22.45—24: Radiokonzert 
in Grammophonmuſik. 24 2: 74. Nachtkonzert 
der „Philips“. ˖ 

+ Schwerſenz, 5. September. Infolge unvor⸗ 
ſichtigen Umgehens erfolgte am Dienstag in dem 
Kolonialwarengeſchäft der Frau Kuzniak eine 
heftige Erptolion von Leuchtgas. 
Brandwunden erlitten Frau Kuzniak, Ignacy 
Witek und Frau Marja Drobnik, deren Zuſtand 
ſehr ernſt iſt. Auch der Sachſchaden iſt bedeutend 


—— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

+ Jarxotſchin, 5. September. ( Familientragödie.) 
Vorgeſtern ereignete ſich in Kurcewo im 
Kreiſe Jarotſchin eine furchtbare Familien⸗ 
tragödie. Nach einem Streit zwiſchen dem 
Landwirt Franciszek Chlebowſti und ſeinem 
20 jährigen Sohn über Vermögensfragen erich 
Viktor Chlebooſti durch einen Schuß in die 
Lunge ſeinen Vater. Als ſich ſeine Stiefmutter 
um den gien bemühte, verletzte er auch 
jie mit 2 Schüſſen in die Bruſt. Als Michalina 
din Waffe um Hilfe ſchrie, richtete der Mörder 
die Waffe gegen ſich ſelbſt und verletzte ſich ſchwer 
mit einem Schuß in die Herzgegend. Die ärzt⸗ 
liche Hilfe erteilte Dr. Sikorſki aus Pleſchen, der 
die Ueberführung der beiden Schwerverletzten in 
das Pleſchener Krankenhaus anordnete. Das 
ſchwere Verbrechen hat in der dortigen Umgebung 
große Aufregung hervorgerufen. 

* Goſtyn, 5. September. Während des Getit- 
ters am Sonnabend zündete der Blitz die gefüllte 
Feldſcheune in Bielgwy des Landwirts Staniſtaw 
Karlowfſki in Szelefewo. Der Schaden be 
trägt 100 000 Zloty. 

* Bilfa, 5. September. Die Józefa Kozlat 
in Swieciehowe tötete ihr neugeborenes Kind. 
und warf es in die Kloakengrube. Die K. wurde 
ins Krankenhaus pet afft und der Fall ſelbſt der 
Staatsanwaltſchaf ergeben. 


Ne. 


genau und sauber ra- 

siert nur die welt- 
berühmte Gillette 
Klinge 


aus höchstwertigem Stahl. Er- 
neuern Sie rechtzeitig Ihren 
Vorrat. 


ıllette 


Eduard Mörike, 


Zum 125. Geburtstage des Dichters 
am 8. September. 
Ein Träufer, fait ein Myſtiter, der aus dem 
tleinſten alltäglichen Gejjehen ein tiefes Erleb⸗ 
nis geſtaltet fo 1 rike mit ſeinen feinen 
Heinen Gedichten, feinen Märchen und 
elmiſchen gemütvollen Erzählungen vor uns. 


fs fein Leben wie eine ruhige, 


eitete Ae abgeſpielt und als ſei ſein en 
ets ge mühe ungetrübt und heiter geweſen. 
ber das Leben gerade ihn beſonders hart 


angefaßt. 3 
Wenige nur willen, daß der Dichter eigentlich 


| 6 12 0 heute verſtehen wir die Worte, die 
ein Freund Friedrich Theodor nes d m nach⸗ 
tief und die den ganzen Adel ſeines ens und 
die Bedeutung feiner reinen Kunſt er ae 
uſammenfaſſen: „Das Leben, das wirkliche 
zeben, braucht ja noch andere Kräfte; nüchterne 
auch das Reich der ule verlangt 
als die deinen, ver- 
115 ; e und mit 3 
ichwunge der Fittiche. Aber darum möchten wir 
t und könnten wir nicht miſſen die Geiſter 
Kante träumeriſcher, mit ſanfter Bewegung 
bende „die Geiſter, deren Träume aber 
eine hohlen Träume find, ſondern tiefe 
Träume, die zurückgehen zu den alten Völker⸗ 
träumen, den uralten Phantaſien, womit ahnende 
Wi. 20 Wa das Rätfel der Welt ai deuten eſucht. 
r 


ein evangeliſcher Pfarrer war. Sind auch ſeine 2 nen fie nicht entbehren, damit nicht alles 
Gedichte — ah einem ine len Grundton 1 jat der Drang, det Nil det Lärm, der Dunſt, 
durchzogen und dgugen von feiner, inneren Her⸗ AST BER | die Sibe und das Geſchrei des Marktes, des 
zensſtellung zu Gott, ſo hat er doch nie der A Mooi ti noch ſei eine Stille, ein Friede, 
ausgeſprochen geiſtlichen 1 zugewendet. glückliche Jahre 2 ieden, in denen et auch mit eine Betrachtung, eine Sammlung ind eine Cin- 
Schon von Jugend auf kräntelte er und war mit ſeiner Bauerngemeinde freundſchaftli Aufatmens kehr in die eigene Btuſt. 

einer weichen Seele dem Lebenskampf, der nach lebte. Mit 39 Jahren mußte er allerdings wegen 


leverſulzba 
Sresi ae Kerner in Weinsberg, waren 


worden, 
Veröffent 
viel 
meiftet 
der Dichter eine Zeitl 
ouch heute über dem Tageslärm nicht vergeſſen.] kraft. 


Büchertiſch. 


rlehrer 
n einer duet Mädchenſchule, in 1 Neues ane aul Kellers „Bergſtadt“: 
ätigteit er ſeinen Leſern wohl noch 1 e Schöner und beſſer konnte der alte g tgang 
bekannt ift, als als Pfarret. ok ſeinet ſchwa⸗ dieſer prachtvollen und reichhaltigen Familien⸗ 
chen Gefundheit erreichte der Dichter a Bone i 11895 9 t beſchloſſen und der neue nicht vor⸗ 
Lebensalter. Er ſtarb am 4. Juni 1875. Dichter⸗ bereitet werden, als es in dem ſoeben trimi 


nenen Septemberheft geſchieht. Denn dieſes 
Heft bringt an der Spitze den neueſten Roman 
non Paul Keller „Drei Brüder ſuchen das 
viel ſpäter, beſonders ki gi o Wolffs Glück. Schon auf den erſten Seiten det in 
after Vertonung der Mörike⸗Lieder, wurde | det pes Nich 1 i pe Erzählung offen⸗ 

Lag ſogar „Mode und iſt] bart ſich des Dichters humorbeſeelte Geſtaftungs⸗ 
Man wird geſpannt, was ſich 


een den 
el doch dem unpraktiſchen ter die 
ichung ſeiner Werke nicht leicht Erſt 


aus den 


drei im Naturell ſo verſchiedenen Brüdern ent⸗ 
wickeln wird und hat bereits feine Freude und 
en Ergötzen an em ee dem Portier 
reife, einer menſchlichen tachtgeſtaft und ur- 
tomiſchen Pu wie fie jo rund und lebendig 
nur Paul Keller auf die Beine jtellen fann. Was 
das ſchöne Heft, das eine Freude für Kult und 
Auge iſt, ſonſt bringt, kann bei der Fülle des 
Gebotenen nur kurz angedeutet werden. Da iſt 
Selma Lager 187 mit ihrem Roman „Anna, 
das Mädchen aus Dalarne“, Ludwig Mathar mit 
ſeiner Novelle „Rheiniſche Shiten in Not“, Hans 
Gturm mit feiner Legende „Die Nebenbuhler“ 
Anna Hilaria von Eckhel mit ihrem Selbſtbildnis 
„Mein Leben“, Jai Michael Merkl mit ſeiner 
Abhandlung „Periodiſche Wanderungen bei 
Süden und Ws Franz Fromme mit ſeiner 
volkskundlichen Studie sul beutichen Spuren in 
Schweden“, Johannes Gaulte mit einer Plaus 
derei über „Deutſches Bier“. Von den gut 
iluſtrierten Beiträgen nennen wir Marie 
Wi harg Aufſatz über das aan „Neiße“, Hans 
Henning Frhr. Grotes Sch erung „Im Fl 

ug von Berlin zur Eigen tabt“ Jakob 
ittero Studie „Der Sport in der Plaſtit“ und 
Bruno Nadikes Sanbigaftsiäfloerun „Maſuren, 
Land und Leute“. er „Bunte Bogen“ mit 
ſeinen Anekdoten und Kur arininten, die Schach⸗ 
und Rätſelecke, die Einſchal ilder und * 
blätter ergänzen den Inhalt des Heftes, das je 
u einem kleinen Schatzkäſtlein wird, in dem alle 
amilienmitglieder etwas finden, das ſie be⸗ 
teichert und erfteut. Die Zeitſchrift, die zu den 
beſten und preiswerteſten gehört die wir haben 
(monatlich ein Heft von 100 Seiten zum Preiſe 
von 1.50 Rm.) erſcheint im Bergſtadtverlag Wilh. 
Gottl. Korn in Breslau 1 und iſt dutch alle 
Buchhandlungen zu beziehen. 
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Ye Wirtschaftslage in Lettland, mem mo au uam, „nme Men and Th, Brunn Danziger Börse. 
d uli anuar bis Juli |zieller Marktber r : 7 7 
t i í f i darunter Danzig, 5. September. Warschau 57.79—57:93, 
tisüge Ernteaussichte. — Die neue Flachsernte darunter ,, y 25.0074, Ueber- 
TR Verkäufe der lettländischen Flachsmonopol- | Papferholz 128 565 636 | Schweine, 64 Kälber, 2 Schafe; zusammen 275 Tiere. weisung 25.01%, Berlin 122.646—122.954, Reichsmark 
blüten. — Starke Passivität der Handelsblanz. | Gruben- und Rutidholz 41 241 406| Marktverlauf: Wegen zu kleinen Auftriebs | 122.7217-123.029. : 4 
e Devisenlage der Bank von Lettland. — Lett- | xXıötze und Langholz 47 339 721 | wurden keine Notierungen durchgeführt. Im Privathandel wird gezahlt; 100 Gulden 172,93 
land und der neue deutsche Butterzoll. Metalle und Metallwaren. War sc Ha b. B. Sept. New Vork 5.16, der Zloty zum Dollar 8.88%, 
Won unserm Rigaer Sonderberichterstatter.) Halbbearbeitetes Holz: 146 zu 1014 Das Handelshaus A. Gepner notiert für 1 kg: Banca- Berliner Börse, 
Riga, Anfang September. | darunter zinn in Blocks 11, Hüttenblei 1.25, Zink 1.40. Antimon 
O Nach der Mi dés Voriäh die el h Bohlen, Bretter, Latten 101 543 880 | 2,25, Hüttenaluminium 4.30, Zinkblech Grundpreis 1.72, Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. Sept., 13,30 Uhr. 
Schwie „ rer orjahres, die eine sehr | Telegraphenstangen 7 42 28 Kupferblech Grundpreis 5.30—5.80, Messingblech 4 | Wenn der vorbörsliche Freiverkehr, ausgehend von 
tige Wirtschaftslage ih Lettland zur W Schwellen 34 110 92 | bis 4.80. dem stärkeren Interesse für Siemens, noch eine ge- 
einen n E be ga jene Pe den Kattowitz, 5. September. Der Preis für 1 t| wisse Ueberspannfähigkeit gezeigt hatte bei allerdings 
Dia Miete Aans verlierenden amtlichen D n durfte | Holzwaren: 7 44 41 | Roheisen ist mit 220 21 loco Ladestation unverändert. | doch weichenden Kursen, so stand die Börse bei 
der ik August — . — amtlichen Daten ingen | darunter Eröffnung des offiziellen Verkehrs vollkonſmen unter 
Rlckzanges — 1 e n 3 16 17 dem Eindruck der New york Flaute und zeigte auf 
als i, : - öbel 0,8 4 4 i der ganzen Linie nicht unbeträchtliche Kursrückgänge. 
den nl sein. Der Ertrag an Winter welzen stellt] Fourniere N 3 23 17 | (Schlusskurse) Posener Börse. Im höchsten Grade verstimmend wirkte der Kurs- 


Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in % 
80% staatliche Goldanleihe (100 G. -l.) 
85% Konvertlerungs-Anlelne (100 21. ). 


0 niedriger als im Vorjahre, was jedoch durch den 
Aach en Stand des Sommer welzens. dessen Anbau- 
Teich; grösser ist als die mit Winterweizen bestellte, 
eue ausgeglichen wird. Von den übrigen Som- 

ulturen dürfte vor allem die Ernte an flater 


verlust der I. G. Farben von 4 Prozent auf starke 
Abgaben ausländischer Kreise. Man verwies auf den 
nunmehr einsetzenden Benzinkampf und befürchtete 
recht unliebsame Rückwirkungen. Auch die neuerlich 
starke Abschwächung der Kunstseidenwerte, wobei 


C 
besg 


V Die Holzpreise für ag ge rem Kiefern- 
langholz 38—40 21, Sägeblöcke loco Grenze 83.50 bis 
88 RM., astreine Tischlerseiten loco Verladestation 
78 Rm., deutsche Waggonbretter loco Grenze 60 Rm., 
Waggonbohlen 59 m., Telegraphenstangen und 


Gerst ut ausgefallen sein. Ebenso verspricht 10% E hoanleihe (100 G,-Prankeh = 
die Kartofi eisrate eh gutes Ergebnis. Von beson- Masten loco Verladestation 20—23 sh., Papierholz 97 Dollar-Aniette 1019/20 (100 Donan au: [diesmal Bemberg ers ums var hr en 
ter Bedeutung für Lettland mit seiner ausgedehnten |loco_Verladestation 3.20 Doll., Fourniereiche 1. Kl: | 8% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 C. 2“. — Weitere Rückgang der Norddeutschen Wolle- ktien, 
die - und Milchwirtschäft ist auch der Umstand, dass |10 Pfd., Stile. Friesen 31—34 Doll., astreine Espen- | 7%o Wang: OUE à. St, Posen (100 Schw, Fr. = | beeinflusste die Stimmung weiter ungünstig. Hinzu 
al Erute an Heu und anderen Futtermitteln besser Klötze (25 cm Durchm.) 30—32 sh, Birkenklötze 23 | % Obligat. der tadt Posen (100 G.-Z v. J. 1926 = kamen die schwachen Tendenzmeldungen der übrigen 
{$ im Vorjahre ausgeiallen ist; dies wird sich zwei-] bis 25 sh.. Weissbuchenklötze 2528 sh. astreine | %/ Oblig. d. Stadt Posen (100 G-zi) v. J. 1087 st Aùslandsbörsen und stärkere Realisationsbestrebungen 
Tlos in n. oA ‚roh Molkereiprodukten aus. | Erleiklötze franko Verladestation 47—48 sh. je im. en enen F. e 000 RA SD | des Auslandes und der Provinz., Man erörterte 5 
Riken, Was einen anderen wichtigen lettländischen | = Ein neuer polnisch-russischer Gütertarit, wird |  Notierun a A: = 13 . 5 keet 3 
derortartikel — Flachs — anbetrifft, so ist nach am 1. November d. Js. in Kraft treten und 6% Rogg. Bl. der Posner Läsch. (1 D-Zen 28.00 . 9 an Stlfhaltekönsörtinh bele 
Allen. ON der Flachsmonopolverwaltung vor kurzem direkte Guterzuge für grössere Transporte vorsehen.] 30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (000 Mk, — treten, wieder eine Verschärfung erfahren hat. Da 
an Stelten Erhebungen ein Rückgang der Flachs- Dieser neue direkte Tarif bleibt vorläufig auch un- 40 Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 gl a en kürzfristi 0 id k eine leicht 
NM baufläche um 2025 Prozent zu verzeichnen, Wäh- | berührt von den Best i % Posener Vorkr.-Prov.-Obligät, (1000 Mk. = jausserdem am kurzfristigen Geldmark eme, leichte 
r t 9 äh on den Bestimmungen der neuen allgemeinen | x À hei b k konnt 
t im Vorjahre etwa 65000 ha mit Flachs ange- | und Sondertarife, die in Polen am 1. Oktober d. Js % u. 4% Posener Pr.-Obl.m.p.Stemp.(1000 Mk.) > uspannungserscheinung zu bemerken war, konnte 
Mut wurden, stellt sich die Anbaufläche in diesem | endgültig in Kraft treten werden A Borio ib Urs) 57.00B | man von einer allgemeinen Depression sprechen. 
Jahre nur aut etwa 45000 ha. Dieser Rückgang ist ya Be een 00 6.2 = [waren auch Gerüchte im Umlauf, die von einer In- 
zuerster Linie auf den Mangel an Saatgut * Fee 8%o Hypothekenbriefe 2 yes a ne er watoke wola; 
üh ie F 8 se Tendenz: ändert, Die Spekulation nahm daher umfangreiche Positions- 
tit bern, Die Fiachsernte wird ihdessen als relativ Märkte. re E NS lösungen vor und schritt auch teilweise zu Blanko- 


bezeichnet; wenigstens im Vergleich zu dem Industrieaktien. 3 


Über, - Getreide. oset, 6. September, Amt! abgaben. Am Geldmarkt war Tagesgeld -8%—10% 
i h 4 5 n, 6. Sep } J. i 

I Maa at etwa 161800 10. > Allerdiugs wird | 'oterungen fr 100 kgin Zloty I Btalion Pomad, FEN. e |geirast, Monatsgeld erforderte D% 1034: Am Der 
Io erheblich weniger sein, als in den letzten Jahren ichtpreise: Bank Polski 10400 — — : 3 N 8 
cle in denen Ernten bis zu 25000 to zu ver-] Weizen neu, trocken, zur Mühle 38.00—40.00 Be. kw. P ok: 2 2 — a are Ve arin siias, 
ava 1500 bis re Finde e op, e > en trocken, gesund, zur Mühle rigen Skv anier | = | i = |Die Kurseinbussen erreichten nur selten 2 Prozent. 
so 9 ahlgerste „u... . 00—20. P. Bk. Handl. — = raunkohlenwerte un heinstahl waren dagegen 
Sen, den Export 13-16 000 to zur Verfügung Braugerste ,. BR ee wir 28.50-81.50 P Bi Biomila — — 00.0 + 8 sinne Fama senten ay ae: 
itte A 1 Hafer 20.50—23.50 . ag. — = — reiche Auslandsabgaben rozent schwächer ein, 

v ugust ist die lettländische Flachsmonopol- ER RABEN EST EN y š Atk — — — i 3 
ja Valtung endlich zur Realisierung der vor- Koggenmehl 70 nach amtl. Typ 39.00 Pes rb | > m = = |konnten aber später auf Interventionen % Prozent 
rigen Flachsvorräte geschritten, die | Weizenmehl (65%) 60.00-64.00 | Browar Krot. ta x rr = Karrar in 
a in Erwartung einer günstigeren Preisgestaltung Weizenkleie ... 20.50-21.60 |Brzsekiänte | = | m CCC 
dem Weltmarkt bisher zurückgehalten hatte. Nun j 70 . ‘i Cegielski H, — 139.008) = |börslich stärker dem Vernehmen nach wieder für 
Std diese Hoffnungen bek > atte. Nun Ropgenkleie ses.s.sssesseesss 18.00-19.00 |Cenır. Roinik. | = | = = amerikanische Rechnung gefragt waren, verloren 2% 
r anntlich nicht in Erfullunz Rübs amen . . 69.00 — 72.00 | Centr. Skór =j = 150.0 + | Prozent. Von Kunstseidewerten verloren Bemberg 
Er pete r onopolverwaltung hat sich, wie Viktoriaerbsen i 58.00-68.00 | Cukr Zduny — — | Wytw, Chem — 115% und Glanzstoff 10%. Auch Tietz mussten sich 

Kreisen des Flachshandeis bereits seit langer Holgererbsen eme 48 0058.00 gen * — ae — = feinen Abschlag von 8 Prozent gefallen lassen 
.ur nun j . 2 Gródek Blekt: — — W. . =“. 


trete worden ist, dazu entschliessen müssen, 
ben ufe Eu 76—78 Pfund Sterling pro to. d. h. mit 
Welchen den Verlusten zu tätigen, denn die 
Scher chnittlichen Preise, die von ihr den lettländi- 

u Flachsbauern gezahlt wurden, stellten sich auf 
der 87 Pfund Sterling pro to: Da eine Aenderung 


recht umfangreichem Angebot. Die übrigen Kürs- 
veränderungen gingen kaum über 2 Prozent hinaus. 
Nach Festsetzung der ersten Kurse hielt die schwache 
Tendenz an. 3 

(Anfangskurse) Terminpapiere. 


Gesamttendenz: ruhig. 
Gerste ist hier in grösseren Mengen aufge- 
taucht, die den Normen für Braugerste nicht 
entspricht. 


Tendenz: unverändert, 
G. = Nachfrage, B.= Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. 


Warschauer Börse. 


min Konjunktur auf dem internationalen Flachsmarkt Warschau, 5. mber. ei * 6. 9 8. 9. 
dente ger Zeit nicht zu erwarten ist, so beab- |treide- und Werne ar 100 ger A Börsenstimmungsbild. Warschau, 5. September. i 15 
—5 die Flachsmonopolver waltung, die amtlichen fim Markthandel: Roggen 25.25—25.50, Weizen 38—40, | Am Aktienmarkt sind die Umsätze wieder zurück- 145.00 | 145.75 
lieh herpfeise für die bevorstehende Saison beträcht- |Einheitshafer 23—24, Grützgerste 26—27, Braugerste gegangen. Nicht nur einzelne Werte, sondern sogar | Hamb. Amer. 147.82 | 150.50 
itan abzuseizeh. Die Freise für sämtliche Flachs- | 28.50-30.50, Raps 67-70, Weizenluxusmehl 80-86, | ganze Aktiengrüppen waren heute vernachlässigt und N 133.25 | = 
N Santim pro kg ermässigt, so Sorte 4/0 60—73, Roggenmehl 70proz. 39—40, Weizen- | umsatzlos. Auf beiden Seiten des Börsenpublikums Ei 104.00 — 
i so die 1 statt bisher 87 Pid. Kleie 19—20, Roggenkleie 16-17. Stimmung ruhig. | wurden viele Preise genannt, aber zu einer Einigung Alay Jane, E Dr 
alten pro to. r~ ig nür noch 61 Pid. Sterl. er-] Das statistische Bureau der Warschauer Getreide-] kam es nur in seltenen Fällen, die zur amtlichen ` 417.50 | 120.28 
in Felsen — neuen Preise sollen demnächst | und Warenbörse hat für 4 Getreidesorten für die | Notiz nicht ausreichten. Die Gesamttendenz war un. 131.00 | 133.75 
.. Anreiz zum Flachsanban wird | Zeit vom 26. August bis 1. September nachstehende | einheitlich, Bank Polski 25 Groschen niedriger bei — - 211.00 
Werden se e allerdings stark vermindert | Durchschnittspreise für 100 kg in Zloty errechnet: | geringerer Nachfrage. Warschauer Kohle 1 21 ge- 117.25 | 121.62 
| Angesichts der lunian d: fallen, obwohl hier das Angebot gar nicht so dringend 189.50 141.50 
r Eirion Erate” timmt Weizen Roggen Gerste Hafer |war. Von Metallaktien auch Lilpop 25 d 12542 | — 
een SER einerseits der Export der land- | Warschau 43.87 25.28 30.00 23.62 |Plewkiewicz 55 Groschen niedriger. Nur 169.75 1 
| — — odukte wesentlich steigern wird, Krakau 44.43 2758 29.50 24.31 |wice konnten 25 Groschen gewinnen. Bank Handlowy | Schulth. Patz. 2 105.12 108. 
den Lee der Import von Getreide und ande-“ Lemberg 44.12 26.50 — 22.50 in Lodz wird ab heute ohne den 3 R G. 184.00 198.80 8775 | 8837 
ee infolge der rd eingeschränkt werden können, | Posen 40.66 2566 30.00 23.50 |dendenkupon für 1928 notiert, d. h. um je 1.50 zł bei ERN 227.50 230.50 | 232.50 
er Umfang angenommen und zn Verein mit dem N a r konta die Freien 7.2] Sae 282.00 | 272.00 
FF ommen un erein mit dem | Liverpool 52.91 — = 3 Am Markt für festverzinsliche Werte konn «42 .| — — 
y Ar lekrang eine überaus starke Pass i- Berlin o 34 30.76 46.33 8 Sprozentige Konvertierungsanleihe bei guter Nach- ee 451.00 — Brig ri 
a, der Aettländischen Handels-| Hamburg 45.65 38.30 3320 31.50 |irage 25 Oroschen gewinnen, Aptozentige Prämie Conti Gaoutch. | 163.12 | 167.12 -j 
erreichte ; hat. Die Einfuhr Lettlands] Prag 45.40 35.11 41.58 24 |Investierungsanleihe in demselben Ausmasse gestiegen. | Daimler-Benz | — y aa | sas? 
gyte wrw- Halbjahr 1929 nicht weniger als t 42.11 33.79 38.54 or, In Prämienanleihen war das Geschäft begrenzt und Gas | 195.00 L 385.50 | 391.25 
 Drechende 221 wg 130 Mill. Lat im ent- ew York 44.85 39.33 28.12 31.18 das Angebot klein. Andere Staatspapiere gut be- Di.Erädl-Ges, | 114.75 11627 185.00 | 192.00 
en TE des Vorjahres. Demgegen-| Chicago 41.56 3489 2225 2670 bauptet. Auch in Pfandbriefen konnte sich grösseres | Bt. 1 229.00 
Ferenüber 120 n idio Anpiuhe ant et er Lat, | Buenos Alres 39.55 — — 26.79 Geschäft nur sehr schwer entwickeln. s Nobel | — à 390.00 20825 
Eintumder 120 Mill. Lat 2 Dr Halbjahr 1928. Der Lembejg i September. Sowohl die Börse wie] Am Devisenmarkt war die Tendenz heute unein- 11 23 el A bpr: 
din 7 gar erreic * Pa Berichtszeit mit- | auch der Privathandel umsatzlos, Preise behauptet, | heitlich. Die Nachirage nach Auslandsdevisen wär | Essen. Steink. ug — 337.00 | 349.00 
ein ML. Lie trend der Tas im stel | Tendenz weich len, Simming schusch, | eias besser Prag wr Schwa stwas Bone | Kerr . Yan tamo ieta 
. NA Da 007° f À ) und Italien um 2 und um ros $ 2 |14112 | W 1 
dete Starke Passivität der landeisbilanz hat einen | in anzig. 5. September. KnMerungen IAE 109 HE] 1m ‚Privathatidei: wird n hanit. Dollar 8 88g. Oele. 1440 Jaise Walda: 28800 | 241.60 
NER Free B 2 * der Devisen- 1616.76, Futtergerste 15.5016, Hafer 1414.50, |tübel 4.63. Czerwoniee 2.13 Dollar, 1 ar im Ges. 1. el. Unt, | — |21850 | Otavi . . .| 71.87 | 72.78 
dale gehe — der * — Ds n Lettland zur Erbsen 30-33, grüne Erbsen 30—36. abelverkehr zwischen den Banken 891,95. 
Anfang — Währen — ek ge der Bank| Bromberg 5. September. In Dirschau würden | „Nichtamtliche Devisen: Belerad 15.67, Bu 6. 4 | 5 9. 
Rich End ber u pr een 7 betrug. stellte | 30 t Braugerste 119 holländ. Gewicht zu 31.60 zł 155.55, Bukarest 5.29, Oslo 49) Hels giors 22.41, | Ablös.-Schuld 1-600009 ,. s. s» » 53.60 | 33.80 
Feen et na nur 44.7 Mill. Cat. Der fur 1 dz franko Ladestation verkauft. In Sepelno] Spanien 131.36. Holland _ 357.35, Kopenha „„ „ 0.50 000 . . . | 5360| 53.80 
| al Lat. zn. — 2 als rd. 41 wurden 15 t Braugerste als Prima ware Gewicht 122 | Riga_171.30, Stockholm 238,87, Danzig 172.86, Ablös.-Schuld ohne Auslos t: „ he e 
din erletzter eint sich allerdings | zu 29 21 franko Ladestation für 100 kg verkauft. In 212.57. Montreal 8.84%, Sofia 6.45. (nänstrleaktien. 


Bany mschwung ubahnen. Nach der Bi 
ank ; anz 125 Sich de Henz der 


Kulm wurden 600 dz Braugerste Gewicht 117 a 30 zł 
bei sofortiger Lieferung verkauft. 
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Dieser 
Umschwung hängt mit der in der Lublin, 5. September. Die Lubliner Landwirt- 
122 zu —— merklichen 88 schaftliche A ere eech notiert: Roggen 5% Dollarprämien-Anleihe II. Serie (© Doll) 12 — E 
l Passt der Wirtschaftsiage zusammen. Die 22.15—23.25, Weizen 38—39, Mahlgerste 24.50—25, | 5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 È R ern 2 
Raben dat der Handelsbilanz ist nach vorläufigen An- — F 1 26, Haier 20.50-21.50. Tendenz 10% Doilar-Anieihe 1919-20 C100 Do Bemberg, s | 282.00 | — 
Range in den letzten Monaten bedeutend zurückge- | ° s schwächer. en Konvent ehniaihe (100 a0) 2 
de So betrug im Jani die Binfuhr Mill, Thorn, 5. September. Der Pommereller Getreide- | 40% Pramien-Investieruings-Anleihe (400G.-zl) Dt. Kabelwk.. | 68.75] — 
| Ausfuhr händlerverband notiert für 100 kg ! fo 18 es Dewolle,. | = | = 
dur g. 22 Mill, der Einfuhrüberschuss mithin 5 g loco Pommereller | 7%, Stabilisierungsanleihe Eisenh 
der 40 Mill. Lat. Gleichzeitig ist auf dem Gebiete | Stationen: Roggen 24.50—25.50, _Domänenweizen i i De 1 = ER 
thepa srühr eine merkliche Belebunz zu beobachten. ye sae kata ren 128 Pfund 37-38, ns: — nes 
Me Der Stimmung i den letuändischen Ger 20.35. Maler 22 ""Weigenmg aa eber, , 5.0.| 48. 5.04 48] Bamooldl | — | 
Ietzı.(Skreisen bat sich unter diesen Umständen in | Rofgenmehl rotz „  Weizenkleie 21-22, NN 66.00) 6700| Laumeyor 7 
Auch den Unt 8 Man Y st dabei Ber ar A — . — 3 3 Pr 7 755 Ae. m ak, Ninf a | 
Schselprotest and uin, Gaes Mich der FeuEn DON | Die Inlandsbrattereien behaup esanittendenz ruhig: | Bk, Zachodni | = 70.00 | No an - Tendenz: schwächer. ` 
| vi upten, dass d — n ' i 
Wen ER ar ei Gerste, obwo n r e, e e OT Amtliche Devisenkurse, 
l er erhöht hat. Matern e von Braugerste nicht entspreche, so dass | Puls — | zn | Modrzejów Z |o 8. 8. |69 J 59. J 8. 9. 
| Reisen > t in den lettländischen A 8 es ag t pair. sind, Bas f Norblin = jin ET Tree At 
and —— des deu a wird 1000 kg u . ” 1 etreide- und Oelsaaten für | Elektr. Dabt. | — 80.00 | Dstrowisäkle | = BR Buenes Aires = — — = | 1760| 1,764 | 1.759 |, 1.763 
dasg hie olls hervorgerufen. da befürchte 8 a r kg in Goldmark. Weizen: Elektryeanose un pr y 25. Bukarest = — — — = => — & — . 
eben beg 4 für 7 2 — De ae re e p one — 1 = — and — = 5 Á- —— — — un A 
erexpott erge nen T 259—260. oggen: r e tarachowice | 26.75 fang ee e erii ee mA re.. 
Vi lang ach Deutschland geht. Man nimmt an, |tember 205.50, Oktober 209, ember 215—216, | Brown Bover; | — | — | Rudzki - | = [Konstäntinopel = — —— | „=. 1,—. | „= iaa 
nd gie gegenwärtig in Berlin zwischen Deutschland Gerste: Braugerste 210—227, Futter- und Industrie- Kabel $wiatt TN aa rg — EY 7 * 3 4.187 7285 99875 12925 
// T Gee eee ee „ ee 
EE e ee e eee | = |: = | Be 22 rn SEITZ | aare | naso | var (iten 
É a . m. * : . ogg ehl: 3 — — i, — a 1168; 68.17 
ung et ist, bald zu einer Einigung führen werden, | bis 28.50. Wan: “om, iktoriaerbsen: Sire m . le — — wen =- j S ü= — 
; w ke „oshöhung des 2 auf 50 Rm. für Ates Wien a re 28-34. Futtererbsen: n — — sgua, b — — rülssel — = i — — — | 58.31 |: 5843 f 58315 | 58.435 
{ r e n —23. 2 0 : s N 1 En tii ah a — — —— — — 2 — 
‘a u. Olele — 2 tember in Kraft sraton biokan: 30. 1 3 18 50—19. Lein T. F. Cukru | — u“ erbats im aa 1 Helsingtorß ab er = RA 17 SZ. IE Ze — 
1 gen g Zollerhöhung aur 424 schnitzel: 11.80—12.10. r 2 
| Anwenden Lettland und, allen anderen Staaten zur Soyaschrot: 19.80—20. Kartofteltlocken; 18:20—18,50. | [ma ee 4 81 en De ahap ee ee 
Ge Ünstigungsverträge Abgas chiot er N Die Sprache Ra eg W a Bene 5 Soemba m a 2 u ES: 5 Kope Be: . . ee e g er Nen 
tag; ettländischen Presse war anfangs ziemlich er- sich eher noch weiter verstärkt, während Aufnahmes 3 y ” fosio ———- = en ln 
Koss neuerdings scheint jedoch eine ruhigere Auf. |neigung, insbesonders für en anzesichts: ‚dies Parse —— — d 164 142 Eh 
disi ai gegriffen zu „ und man nimmt | stockenden Mahlabsniage wenig vorhanden war. Das ROM eee E oh ET 9 . 
| einem A * a -aag zu 8 55 f Br Ju rgendwelche Anregung. Amtliche Devisenkurse. Te 28 pa — 
Kom mmen. erladbarer Weizen stellt — E EE — 
V D Se 1 im laufenden Monat — N Pi 2 === | 11239 | 11261 11 11227 
der note Struktur der polnischen Holzausiuht. — Spätere Sichten waren verhältnismässig gehalten. m- = ker i 
ee e ee |, de e e EB 2 7: 8 
l ethantiedene Sortimente eine Belebung erfahren. 8⁰ haban, * 5 3 W Mater al keene ren an bree PA DENT Ta ng or eee * ef vr er 
k holz un Sich beispielsweise die Ausfuhr von Papier- | Preise tür prompt verladbare Ware wurden bis jetzt 1 5 * RRE 3 3 puas 1222 is n 
Ea ME ae easta a % et | eo 1 2 
oty. e von md, . | wäre i nicht zu beobachten. Pari BESTEN NETAN $- Züri 
von ki Verringert hat sich demgegenüber der Export Yarde deer ee anscheinend intervenise Prag RL {ona a ag e erg 1 — 8 Roten) 
Surne tzen und Langholz um 1,7 Mill. sowie von] Das Mehlgeschäft lässt wieder stark zu wünschen Pan Soran NA 64.1064 40 Wien 70.41.70 75 e 
` den Fourniererzengnissen um 0,2 Mill. zł übrig, einiges Interesse zeigte sich lediglich für bil | Sobee > 2 7 20% Östdeviseh. Berlin, 5. September. Auszahlung 
À a Einzeln zum Juni d. Js, Í a lige Provin n auf ungefähr 28. Pf. o ENT Warschau und Posen 47.025—47.225, Kattowitz 47 bir 
i d en setzte sich die Holzausiuhr im Juli | mässigtem Niveau. ür Hafer besteht Deckungs- | Zurich 4 47.20. sse Ziotynoten 46.9047. 30 
5 wacleben „ezsten 7 — re nen ee ês, == den dei e Gerste in eh ad n -Ž ; 4 ` -- , gro Ztotynoten 46: 7.30. 
DAT ren} er vorjährigen. Ausfuhr folgender- geringen alltäten reichlich angeboten und vernach- *) Ueber Luhdon errechnet. mitliche Börsen tierungen oline 
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Kirchliche Nachrichten für die Evangelischen Poſens. s. 


Kirchenkollekte Sonntag, 8. September, für die 
Linderung der kirchlichen Notſtände. 
„Kreu,irche. Sonntag, 8. 9., vorm. 10% Uhr 
Gottesdienſt. D. Greulich. 111 Uhr: Kinder⸗ 

zottesdienſt. Derſelbe. 
Starsiela. Sonntag, 8. 9, 


i teta . nachm. 3 Uhr. 
Gottesdienſt. D. Greulich. 


St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Direktor Lic. 
Kammel. 


St. Paulikirche. 15 n. Trinit. 


e n. 2 Sonntag, 8. 9., 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 


Hammer. 11½ Uhr: 


Beichte und Abendmahl. Derselbe. 11% Uhr: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. Mittwoch, 11. 9., 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Derſelbe. Amts⸗ 


woche: Derſelbe. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10% Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Mitt- 
woch, 644 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag, 8 Uhr, 
im Evang. Vereinshauſe: Miſſionsvorkrag der 
Miſſionsſektetärin Ei Taap für evange: 
liſche Frauen und Mädchen. 
St. Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottes- 
dienſt. Sup. Hildt. Dienstag, 5 Uhr: Bibel- 
Hunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch, 4 Uhr: 
Nähabend der N. Woch Freitag, 8 Uhr: 
Wochengottesdienſt. Wochentags 7% Uhr: Mor⸗ 
genandacht. i 
Saſſenheim. Sonntag (Kirchentag), 10 Uhr: 
Feſtgottesdienſt. 2 Uhr: Waldfeier. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonntag, vorm. 

10 Uhr Gottesdienſt fällt aus. j 
Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag 10 Uhr: 
Gottesdienſt. — 9½ Uhr in Kammthal: Prez 
digtgottesdienſt mit Abendmahl; danach Vortrag 
über den Lutheriſchen Weltkonvent in Kopen⸗ 
hagen. Dr. Hoffmann. — Montag, 3 Uhr: Be⸗ 
ginn d. Konfirmandenunterrichts; 4 Uhr: Wieder⸗ 
aufnahme des kirchl. Religionsunterrichts für die 
älteren Kinder. — Mittwoch 4 Uhr: Beginn des 
kirchl. Religionsunterrichts für die jüngeren Kin⸗ 
der; 8½ Uhr: Kirchenchor. — Donnerstag 3½ Uhr: 


Frauenverein. 

Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 
5 Uhr: Vereinsabend. D. Staemmler. Reiſe⸗ 
erlebniſſe und =eindrüde aus Tirol. Montag, 


S Uhr: Poſaunenchor. Mittwoch, 714 Uhr: Sing⸗ 


ſtunde. 8½ Uhr: Bibelbeſprechung. Donnerstag. 
4 Uhr: Poſaunenchor. onnabend: Volkstüml. 
Turnen. : 


e A ai A E T Mittwoch, 
148 Uhr: Singſtunde. 8 Uhr: Bibelſtunde. 
Brummack. (Beides im kleinen Vereinshaus⸗ 


ſaal). Donnerstag, 8 Uhr: Beſuch des Miſſions⸗ 
vortrages von Frl. Taap. (Heimatsjaal.) . 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtustirche, ul. Matejki 42). Sonntag, nachm. 
5½ Uhr: Jugendbundſtunde E. C.; 7 Uhr: Evans 
eliſation. — Freitag, abends 7 Uhr: Bibelbe⸗ 
ae Jedermann herzlich eingeladen. 


Arterien verkalktfe, 


Leute mit hohem Blutdruck, Gicht, Hämorrhoiden, Stoff⸗ 
wechſelkrankheiten und ſonſtigen Alterserſcheinungen, 
verwenden mit denkbar beſtem Erfolg 
den reingezüchteten Teepilz Jungojapon 

zur Selbſtbereitung des Teegetränkes (Teekwaß). Sehr 
zu empfehlen auch für Sporttreibende und geiſtig an⸗ 
geſtrengt Tätige. Zu haben in den Apothelen und 
Drogenhandlungen od. direkt von der Generalvertretung 
Druückſchriften frei! C. Pirscher, Rogoźno. 


: Schultornister: 
und Mappen 


aus Leder, Wachstuch und Leinwand 
eigener Fabrikation. 
Konkurrenzlose Preise! 


Spezinl-Geschäft von Dumentaschen 
Relseurtikeln u. Sattlerbedarfs-Artikel. $ 
Tel. 5682 En gros En dötail Tel. 5682 8 


Wielkopolska Hurtownia Siodlarska 8 


N i W. Stefanski Poznan rr hl; 


handgewebte Stoffe 33 x 


Elegante Westenstoffe mit einfarbigen 
Röcken, Indanthren und Seidenstoffe 


aus der 
Handweberei Haus Stoehr, 
Puszczykowo p. Poznań. 
Man verlange Muster zur Wahl! 
Alleinverkauf für Poznan: 
Textillager Raiffeisen, ulica Wjazdowa 3, 
für Bydgoszez: ul. Dworcowa 30. 


Poſener Tageblatt « 


* Tremeſſen, 3. September. Ein Großfeuer 
brach auf dem Gehöft des Reſtaurants St. Sza⸗ 
zynſti am Kiliuſtiplatz aus, durch das ein 
Schuppen und das Warenlager vollſtändig 
vernichtet wurden. Obgleich inzwiſchen auch 
noch ein neben dem Rolnik befindliches Gebäude 
1 215 faßte, gelang es den Anſtrengungen der 

euerwehr, die von der Zivilbevölkerung aus⸗ 
giebig unterſtützt wurde, des Feuers Herr zu 
werden. Die Wehrmannſchaften hatten jedoch 
noch den ganzen nächſten Tag über zu tun, um 
einen brennenden Kohlenhaufen (ca. 300 Ztr.) 


Baptiſtengemeinde (Przemyſlowa 12). Sonntag, 
9., vorm. 10 Uhr: Predigt. Schönknecht. Nach m. 
3 Uhr: poln. Predigt. Schönknecht. Nachm. 
4% Uhr: Predigt. Schönknecht. Mittwoch, abends 
8 Uhr: poln. Andacht. Strzelec” Donnerstag, 
abends 8 Uhr: Gebetsandacht. Schönknecht. 


— — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Kruſchwitz, 5. September. Beim diesjährigen 
Erntekranzſchießen wurde König der hieſige Bür⸗ 
germeiſter Staniſlaw Borowiak, 1. Ritter 


Kazimierz Krukowſki, 2. Ritter Czejlaw Jan⸗ mit Wajlet zu begießen. Der Schaden beträgt 
tomjti. i A 50000 Zloty. > 

8. Pagine, 5. September. In Kruſzewo bei] * prin, 3. September. Ein tödlicher Un⸗ 
Alfred Bialkowſki wurde das Leutewohn⸗ fal ereignete ſich in der biefigen Zuckerfabrik. 


aus im Werte von 26 000 Zloty ein Raub der 
lammen. 

* Oſtrowo, 5. September. Während des Ran- 
ae wurde der 27 Jahre alte Weichenſtelle 


Die in der Fabril bereits feit. mehreren Jahren 
tätige Viktorig Malach war mit dem Putzen 
der Fabrikfenſter beſchäftigt, wobei ſie gegen 
2 Uhr morgens, als fie ſich etwas Material zum 
Putzen beſorgen wollte, aus n ie au 
das neben den Fenſtern befindliche Glasda 
trat, welches durchbrach, ſo daß die bedauerns⸗ 
werte Frau aus einer Höhe von 5 Metern auf 
die im Maſchinenraum befindliche Dampfmaſchine 
fiel und fih hierbei tödliche Verletzungen zuzog, 
denen fie bald darauf erlag. 

P — — 

Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 4. September. Ein Anglücks⸗ 
fall ereignete ſich am Sonntag auf der Strecke 
Malin Liebenhof. Der beim Rangieren beſchäf⸗ 
tigte Anton Switala aus Lunau erhielt von 
einer heranfahrenden Lokomotive einen derartigen 
Stoß in die Seite, daß er das Bewußtſein ver⸗ 
Tor. Er wurde ſofort in das Vin a Shi 
haus überführt. Zum Glück ſtellten ſich die inner- 
lichen Verletzungen, die der Bedauernswexte da⸗ 
vongetragen hatte, als nicht lebensgefährlich 
heraus. — Vom Auto überfahren wurde 
in den geſtrigen Nachmittagsſtunden in der Poſt⸗ 
ſtraße in der Nähe der Fleiſcherei Flittner die 
dreijährige Dora Hannemann. Dieſe befand 
ſich dort in Begleitung des Kindermädchens und 
wollte in einem unbewachten Augenblick die 
Straße überqueren. Hierbei geriet das Kind, 
welches das Nahen eines Autos überſehen hatte, 
unter das Sahraeng, Es wurde ſofort vom Auto 
zu dem Arzt Dr. Wickel gebracht, der aber außer 

e keine Verletzungen feſtſtellen 
onnte. 

* Zempelburg, 4. September. Am vergangenen 
Sonntag, nachmittags 3.30 Uhr, fand in der hie⸗ 
Ka evangeliſchen Kirche das dies guet Po⸗ 

e 


özef Görecki aus Porczewo überfahren. Ei 

ein wurde ihm ganz abgefahren, das andere 
zermalmt. 

s. Samter, 5. September. Beim Dreſchen mit 
der Dampfmaſchine in Kunowo entſtand Feuer. 
Es verbrannten ein Getreideſchober und eine 
Dreſchmaſchine mit Elevator. Der Schaden be⸗ 
trägt 13.000 Zloty. 

s. Schrimm, 5. September. Der Kaub e Gym⸗ 
naſiaſt Marjan Krzyzoſtantak aus Brodnica 
iſt ertrunken. 

*Schroda, 5. September. In Kijewo erdroſſelte 
die Katarzyna Ratajczakihr Kind. Sie wurde 
ins Gefängnis geſteckt. 

* Uſch, 3. September. Unglücksfall. Bei 
dem Neubau in der Glasfabrik brach am ver⸗ 
gangenen Freitag ein Gerüſt, auf dem üh 
fand Mann beim Ausweißen einer Halle be: 
anden, zuſammen, wobei alle ſechs Perſonen in 
die Tiefe ſtürzten. Während die übrigen mit 
kleineren Verletzungen davonkamen, mußte ein 
Arbeiter mit Rippenbruch ins Kranken⸗ 
deer nach Kolmar geji afit werden. — Der Pe- 
iper Schmidt, Uſch⸗Neudorf⸗Abbau, wurde am 

Sonnabend abend unter einem Vorwande von 
einigen jungen Leuten aus dem Hauſe gerufen. 
Die Frau, der das Ausbleiben des Mannes zu 
lange dauerte, ging hinaus und fand nach eini⸗ 
em Suchen den Mann tot hinter der 
8 mean liegen. Eine Unterſuchung, die ige 
in das Dunte 915 Angelegenheit bringen IR í, 
iſt eingeleitet. — Der Schützenverein Chro- 
ſtowo und 1 e pei am letzten Sonntag, 
von ſchönſtem Wetter begünftigt, fein ge riges 
Erntepreisſchießen. Den erſten Preis erhielt Land⸗ 
wirt ithe pm Hohenhaus I, den zweiten 
Preis Tiſchlermeiſter oten pagen- Kolmar, 
den dritten Preis Landwirt Viktor Grüntzel. 
Ein gemütliches Tanzkränzchen im Saale des 
Gaſtwirts Hagedorn bildete den Schluß des gut⸗ 
beſuchten i e — Spurlos verſchwun⸗ 
den iſt am Sonntag früh die Frau des Beſitzers 


aunenfeſt ſtatt. Zahlreiche Feſtteilnehmer aus 
Stadt und Land, ſowie aus den Nachbarſtädten 
Vandsburg und Tuchel hatten ſich zu dieſer Feier 
eingefunden und füllten das mit friſchem Grün 
eſchmückte Gotteshaus bis auf den RR Platz. 
Eingeleitet wurde die Feier durch einen Vor⸗ 
trag der vereinigten Zempelburger, Vandsburger 
und Losburger Poſaunenchöre, worauf die Ge⸗ 
meinde unter Orgel⸗ und Poſaunenbegleitung 


Schmidt ⸗Uſch⸗Hauland. Eine Unterfuhung iſt] das Kirchenlied: „Dir, dir Jehova will ich fingen“ 
p anſtimmte. 


eingeleitet. Nach einem kurzen Gebet und einem 
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YAukäufe u. Verkäufe 


Wir benötigen je 1Exmpl.des 
Pommereller Tageblattes 


Nr. 38, 168, 176 
Deulſche Bücherei, Bozma 


ul. Zwierzyniecka 1. 


Bau⸗ 
material: 


Ziegel u. Sand, Feldſteine 
hat abzugeben. Ha 
Fiſcher. Puſzezutowo. 


N Die einmalige 
Anzeige 


0 eee 


Original „CLAAS“ Pant -Dünnersirene 


Der unübertroffene billige Düngerstreuer für den modernen 
mittleren und kleineren Landwirt. 


Gleichmässige Verteilung von den kleinsten bis zu 
den grössten Mengen. 


kd 
Leichte Handhabung, Bequeme Reinigung, 
Unbegrenzte Haltbarkeit, weil keine Zahnräder, keineStreuketten. 
Es wurden bisher geliefert: 
1926: 427 Claas Düngerstreuer. 


1927: 1175 Claas Düngerstreuer. FP 
1928: 2180 Claas Düngerstreuer dient IhrerKepräfentation 
1929 bis heute: über 2000 Stück. Das laufende Inferat dar 


gegen geftaltet die Be- 
ziehungen zu Ihren 
2 — 
neue Geſchäfts · 
verbindungen 
an und er⸗ 


Kaufen Sie in Ihrem eigenen Interesse nur das patent. 
eschützte Claas’sche Originalfabrikat. Die Nachahmungen 
Raben die dem Claas-Streuer patentgeschützten Kon- 
struktionseinzelheiten, die seinen Weltruf begründeten, nicht. 


Generalvertreter: - 


HUGO CHODAN, troner PAUL-SELER, 


Poznan, ul. Przemysłowa 23. 012 
Friedrichswerther 


Berg-Winler-Gersie 


Original und I. Abſaat. 
Vielfache Siegerſorte! SHochertragsreich! 


adlgut⸗Wirlſchaft Dominium Obra. 


Arbeitsmarkt 


Erſtklaſſige Stenolypiſtin, 


flott in Deutſch u. Polniſch, mö lichſt aus der Getreide⸗ 
branche oder Anwaltskanzlei per ſofort geruht. Off. 
an Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
uiecka 6, unter 1469. 


Stellungslojem jüngeren 


Lehrer 


wird auskönmliche Beſchäf⸗ 
ligung (Reiſetätigkeit) von 
deutſchem Unternehmen ge⸗ 
geboten. Gefl. Offert. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o. 
Pozn, g wierzun.6, 1.1465. 


Geſucht wird per bald 
elektro- ſechn. begabter 
junger Mann als 


Kinooperltr 


für Wanderkino. Gefl. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 


Pozn.. Jwierzyn. 6, u. 1486. Junge, evangeliſche 
Taste. . e e| Lalldwirtslochler 


mächtig, zutraulich und aus gutem Haufe f u ch k 
lieb im Umgang mit Mei- | Stellung zum 1. 10. in 
nen Kindern, zur Aufficht | Land» oder Stadthaushalt 
eines 7 jährigen Knaben ges | z. Erlernung des Haushalts. 
ſucht. Schriftl. Meld. B. Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 


Chauffeur- Monteur. 
Ein nüchterner Chauffeur⸗ 
Monteur m. 10 jähr. Praxis 
gute Zeugn., deutſch, evgl., 
berheir. ſucht eine Lebens⸗ 
ſtellung. Off. a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Pod 
znan, ul. Zwierzyniecka 6, 
unter 1464. 9. 


Kolo Konina, per Sleſin. rzyniecka 6, unter 1467. 


1 
desſelben Bi : 
rung vorgetragenen Worte fanden in den Herzen 
ſeiner gläubigen Zuhörer reichen Widerhall; beide 

Redner verſtanden es, das Intereſſe der andäch! 


Kirchenchor vorgetragenen längeren geſanglichen 
Darbietung folgte Gebet und Segen des Orts 


eiſtlichen. Mit einem unter Orgel- und Po 
aunenbegleitung gemeinſam geſungenen Liede 
chloß die erhebende Feier. 


[befindet ſich in Deutſchl. (Provinz Schleſien). 


e Piotrkowice, Sp. z 0.0., Pozuan, Zwie⸗ eingerichteter Molkerei. 


vom Kirchenchor zu Gehör gebrachten Liebe: 
„Heilig, heilig ift der Herr“, ergriff der Orts 
geiſtliche Pfarrer Natter das Wort zu eine! 
Anſprache, welcher er den Bibeltext von den 
„Fünf törichten und fünf klugen Jungfrauen 
zugrunde legte. Im Anſchluß daran folgte die 
vom Geſangchor vorgetragene Motette: „Soli 
Deo gloria“, worauf als auswärtiger Feſtrednen 
Pfarrer Laſſahn von der Brüdergemeinde il 
die Feſtpredigt unter Erweiterung 
beltextes hielt. Seine mit Begeiſte⸗ 


lauſchenden Gemeinde für die Worte und 


ti 
erke Jeſu zu wecken. Nach einer letzten vom 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Poſen, 5. September. Das Gericht verurteilte 
einen gewiſſen Titus Pietrzak aus Poſen zu 
18 Monaten Gefängnis. Pietrzak hatte den Fleis 
ſchermeiſter Antoni Czerwinſti in Lednagöra bei 
Pudewitz beſtohlen. 


Sport und Spiel 
Paavo Nurmi in Warſchau. 

Der Start des phänomenalen finniſchen Leicht⸗ 
athleten und Itrefordmannes Nurmi in 
Warſchau am kommenden Sonnabend und Sonn 
tag iſt nunmehr ſichergeſtellt, und Nurmi triſſt 
am heutigen Freitag über Riga in Warſchau ein, 
Großes Intereſſe hat Nurmis Anſage hervorge⸗ 
rufen, einen neuen Weltrekord über 4 Meilen 
(6437 Meter) aufzuſtellen. Ueber 3 Kilometer 
wird er fih mit dem polniſchen Rekordmann Pet 
kiewicz, mit Sarnacki und mit dem Tſchechen 
Kosciak treffen. 


= Berlin, 6. September. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Kühle, zeitweiſe wieder Auf 
eiterung, keine erheblichen Niederſchläge, mäßige 
ordweſtwinde. — Für das übrige Deutſchland: 
n Norddeutſchland kühl und veränderlich, in 
üddeutſchland Uebergang zu regneriſchem, kühlem 
Wetter. 
— — 
Bei Magen⸗, Darm⸗ und Stofſwechſelleiden 
führt der Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“ 
Bitterwaſſers die Verdauungsorgane zu regel“ 
mäßiger ätigkeit zurück und erleichtert ſo, aß 
die Nährſtoffe ins Blut gelangen. Aerztliche Fach | 
urteile heben hervor, daß fih das Franz⸗Joſef⸗ 
Waſſer bei Leuten, die 5 wenig neun haben, 
beſonders nützlich erweiſt. Zu verl. in Ap. u. Drog 


Fabrikant, 30 Jahre alt, epgl., ſucht ge 
bildete, vermögende Dame zwecks | 


 ‚päterer Heirat 
kennen zu lernen. Vermittelung durch Ber 
wandte angenehm. Bildofferten erbeten att 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z v. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1468. 


Ur Herbſtbeſtellung 


bietet an: 


Friedrichsw. Berg- Vinlergerſte 


Orig. u. I. Abſ., anerk. 


— Belluſer Roggen 


ſ., anerk. 


hildebrands Weizen 


| 
weiß, „B“, I. Abſ., anerk. 
| 


diehlers „Edel Epp“⸗ Weizen 


. Abſ., anerk. 


. Golin 
Dominium Obra, ee 
t 
ungen rebi. Kaufm. eines Spictiusjen-&ngeos 


eichäftes nebit Tabakwaren⸗Großhandlung eine feh" 
z 6 Das Gejchäft ift felt läng. 3e 
gule Exiſtenz. in einer Sand und wich nur 
wegen and. Unternehmungen ſofort verkauft. Das Di 
Wohnung und reichl. Beigelaß vorhanden. Gefl. ZW 
ſchriften an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. 9, 


Poznań, Zwierzyniecka 6, unter 1454. * 


Suche Kompagnon 


mit zt 7000 für einen kleinen aber erweiterungsfähigen 
Betrieb zur Erzeugung von Eiſen⸗ und Metallmöbe! 
mit konkurrenzloſen Pat.⸗Artikeln. Gefl. Anfr. an die 
Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznań: 


wierzynieckg 6, unter 1459. 
Bee din . ober p. . r. en Md 
deutich-evangeliiche E 
Privatſekretärin, 


die Stenographie, Schreibmaſchine und einfache Buch“ 
führung beherrſcht und polniſche Briefe überſetzen kau 
Bild, Zeugnisabſchriſten und Gehaltsanſprüche an del 


Arheitgeberverband für die deutſche Lundwirſchul 


in Großpolen, Poznań, Bietary 16/17. 

2 und 17 z 
em Slübenmüdchen en Küchenmädchen 
ſauber, ehrlich, fleißig zum 1. Oktober d. Is. geſuchl 
Meldungen an Güterdirektor Lehmann in Harns 
oczta Chobienice. 


Molkerei! 


Für meinen Sohn, 8 Maff. Gymnaſium fude vol 
ſofort od. ſpäter eine Volonkär-Cehrſtelle in gu 
Gefl. Offert. an Ann- 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1461 


loben und eine der Gerechtigkeit und Billigfeit 
atſprechende Anteilnahme an den irdischen 
mütern. Dem 8 Leben gegenüber dürfe 
S teine Paſſivität geben. Die Lage erfordere 
jelmehr eine geſteigerte Aktivität der 
atholiken. 
ti us den von tiefem religiöſen Ethos inſpi⸗ 
perten Ausführungen von Aniverſttätsprofeſſor 
Wei Adam { übingen) über die ſakramentale 
Neihe der Ehe verdient vor allem der Schluß 
eachtung. Der Redner führte aus: „Da wahre 
3 meinſchaft nur aus der Familie herauswächſt 
nd von ihr getragen wird, ift der berufene Tra- 
er der Griſtlichen Kultur die chriſtliche 
familie. Die Frage 


€ Sr nach der Möglichkeit 
iner neuen chriſtlichen Kultur ſteht und fällt 
mit der Frage nach der Möglichkeit einer neuen 
Aist lichen Voltsgemeinſchaft. Und 
iefe Frage ift wiederum von der anderen ab- 
Gngig, ob wir wieder auf der ganzen Linie 
Ariſtliche Ehen und Familien haben werden. 
ie chriſtliche Kultur wird im weſentlichen ihre 
Heimſtätte in der chriſtlichen Familie haben.“ 
* 


p 


Das weitere Präſidium fe t ſich 
fammen aus Graf * 
ohne des früheren langjährigen Reichstags⸗ 
räſidenten, Reichstagsabgeordneten ewerk⸗ 
Fragte „gr — ng u grau Dr. Gerda 
abbe ie Vorſitzende des Katholi 
Frauenbundes. 1 2 ES 


neues Bombenattentat 
in Lüneburg. 


Lüneburg, 6. September. (R. eute nacht 
gegen 1 Ahr explodierte neben — . = 
jum Regierungsgebäude mit gewaltigem Kna 
m. großer Sprengwirkung eine Bombe. Ein 

feiler des Kellergewölbes, in das die Bombe 
elegt war, n einzelne Mauer⸗ 
deine flogen 25 Meter weit an die gegenüber⸗ 
degende Rathauswand und hinterließen dort 
deutlich chtbare Spuren. ‚Salt ſämtliche Fenſter 
* Rathauſes, viele Fab der des Regierungs- fo- 
die anderer Gebäude find zertrümmert. Teilweiſe 
Durden die 8 durch den Luftdruck 
gedrückt. Die Wirkung der Bombe ſprang nach 

en und durchſchlug das Kellergewölbe. In dem 
witüberliegenden Bureau des Bezirksausſchuſſes 
urden ſtarke Verwüſtungen angerichtet. Ein 
wehrelbtiſch verſank in der 1 „die 
neterho en, mit Akten voll angefüllten He ale 
nd vollſtändig durcheinandergeworfen. Von den 


ätern fehlt vorläufig noch jede Spur. 


Schwere briliſche Verluſte 
in Paläſtina? 


London, 6. September. (R.) Blättermeldungen 
us Jeruſalem zufolge werden die erſten briti⸗ 
en Berlufte in dem Kampfe mit Arabern aus 

aza gemeldet. Es verlautet, daß die dortigen 


N Patti nen 
Baläftina — E 
5, 


s ſoll 
der Si biner. | T 


1 
ndeln. 3 


/ 
rwun⸗ 


dische 8 e wieſen ara⸗ 


ebi 


Jer Die Juden und Heaber in 
wer. s 
Saija g amer einander, 1 NN 
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Zeppelius Ankunft in der Heimat. 


— 


Das Luftſchiff nach Beendigung feiner Weltfahrt vor der Landung in Friedrichshafen, wo Luft- 
ſchiff und Bejagung ſeſtlich empfanden wurden. hafen, ; 


die Verhandlungen in Varſchau. 


O 


Einberufung des Seniorentonvents. — Der Plan zu einer Arbeilsgemeinſchafl. 


Z Warjchau, 6. September. (Eig. Telegr.) 

In politiſchen Kreiſen wird die Abſich t der 
Negierun $ noch vor Beginn der Sejmſeſſion 
den Seniorenkonvent einzuberufen, eifrig erörtert. 
Dieſer Schritt der Regierung kommt den Parteien 
ganz unerwartet, und daher weicht ſeine Beur⸗ 
teilung ſehr ſtart ab. Vorher iſt noch nicht be⸗ 
ſtimmt, wie ſich die Parteien zu der Frage ſtel⸗ 
len werden, denn vorerſt wird man ie Ent⸗ 
ſcheidung der Fraktionsführer ab- 
warten müſſen. Wie fie auch ausfallen mag, 
ſpricht die Abſicht der Regierung eher für die Er⸗ 
kenntnis der Notwendigkeit einer Arbeitsgemein⸗ 
Weit mit dem Sejm. Daraus läßt fih nun der 
Schluß ziehen, daß die Oberſrengruppe 
ihren beſtimmenden Einfluß verloren hat und 
um ſo mehr mit einer Kabinettsumbil⸗ 
dung gerechnet werden kann. 3 
Geſtern hat der Seimmarſchall Daſzunſki 
die Fraktionsführer Debjti von der Bialten- 
partei, Woz nicki von der Wyzwolenie, N tes 
dzialkowſki von der P. P. S., Chadzin⸗ 
fi von der Chriſtl. Demokratie und Dabſki 
vom Bauernbund empfangen, um fie mit den 
Richtlinien der zwiſchen ihm nud Switalſki Mit 
flogenen Konferenz vertraut zu machen. it 
ref Rybarſki von den Nationaldemokraten 
werden heute die Beſprechungen fortgeſetzt. Š 

Soweit, wie bisher verlautet, wird es fi bei 
der kommenden Konferenz der Regierung mit dem 
Seniorenkonvent vor allen Dingen um eine Ver⸗ 
ſtändigung hinſichtlich der Budget⸗ 
beratungen handeln, die in dem Konvent 
und im Plenum erreicht werden ſoll. Insbeſon⸗ 
dere wird die Aufhebung derjenigen Beſtimmun⸗ 
en beraten, die in zweiter Zejung des Plenums 
den einzelnen Abgeordneten die Stellung von 
Zuſatzanträgen geſtatten, die von der Budgetkom⸗ 
miſſion bereits feſtgeſetzten Kredite zu vermin⸗ 
dern oder zu erhöhen. Solche Anträge können 
nach Anſicht der Regierung die Struktur und das 
Gleichgewicht des Skaatshaushalts durch zufällige 
Stimmenmehrheit beeinflu be n. Die eder 
rung ſtrebt ferner an, daß die Referate der 


die letzten Telegramme. 


Streſemann und Macdonald. 
1 Ondon, 6. September. (R.) Wie der Renter- 
Mreſpondent meldet, war das Zusammentreffen 
Vüedonalds mit Streſemann in der Halle der 
Wulkerbundeperſammlung fer irenndri 
ud herzlich. In derſelben herzlichen Weise 
urde Streſemann von Henderjon und Briand 


begrüßt. 
Großfeuer. 
jien, 6. September. (R.) 
ugoſlawiſchen Geſandtſchaft brach 
eltern nachmittag ein Großfeuer aus, das den 
am. Dachſtu 


In der hieſigen 


ten í des alten großen Gebände⸗ 
wn lezes einäſcherte. Bei den Oöſcharbeiten 
rden 8 Feuerwehrleute verwundet. 


Keine Nachricht von zwei anal- 
ſchwimmern. 

np ondon, 6. September. (R.) Bis geſtern 

diend waren in Dover keine Racrrichten über 

800 beiden Kanalſchwimmer, des Deutſchen Dr. 

va und Miß Fil hae, eingetroffen, die 

908 * en — früh um 7.34 — 
r abgeſchwommen waren. Im a 

Bereiche dichter Nebel. RR o 


peration des Königs von Spanien. 
M aris, 6. September. (R.] Rach einer Agen- 

vo Meldung aus Madrid muß fih König Alfons 
Ma Spanien, der geſtern aus Santander nach 

d adrid zurüdtehrte, einer leichten Operation 
er Mundhöhle unterziehen. 


England und Außland. 

nien, 5. September. (R.) Henderion er 

tte dem Reutervertreter, daß die tatſächliche 
ep deraufnahme der Beziehungen zu Rußland 
AB, erfolgen kann, wenn das Parlament 
nt die Angelegenheit informiert 
ik ven iſt. Der Wunſch der britiſchen Regierung 
tes» die Beziehungen jo bald als möglich auf 


h Schugpolizei Ipielte deutſche und franzöfi 


verſtändigung und Freundſchaft. 
(R.) Reichsminiſter 
Sc aer 
i y Salae Wei- 


Tages ijt, zwiſchen unſeren Nationen die alte Auf⸗ 
kung von der Erb 
8 Ih daß Sie zu Hauſe er 
erwarte von Ihnen, ie s 
Ae, daß in den Kreijen, & denen Sie gelebt 
haben, kein Revanche gedanke hereje 
und nur der Wille zur Verſtändigung und 
Freundſchaft beſtehe. N 


Selbjtbezichligung zum Attentat auf 
den Reichstag. 

Berlin, 6. September. (R.) Die „Voſſiſche 
Zeitung“ meldet aus Frankfurt a. N. Bei 
der hieſigen Staatsanwalkſchaft bezichtigte ſich 
heute der Kaufmann Hett, daß er das Atten⸗ 
tat auf den Reichstag in Berlin verübte, 
weil er und ſeinen Sinnesgenoſſen n Wen augen⸗ 


blicklichen Verhältniſſen unzufrieden Wien. Von 
jeinen Komplizen hat er noch nie mand genannt. 


Die Anterſchleife beim britiſchen 
Clearinghouſe. 

London, 6. September. (R.) „Daily Mail“ 
berichtet: Das Handelsamt ſtellt eine amtliche 
Unter ſuchung der Berichte über betrügeriſche 
Manipulationen mit Aktien und Eſſekten an, die 
vom Clearinghouſe für Feindesſchulden verwaltet 
wurde. 

Bergeblicher Berſuch der Kanal- 
ſchwimmerin Mik Sithead. 
Paris, 6. September. (R.) Die engliſche 
Schwimmerin Miß Connie Gilhend, die geſtern 
früh um 8 Uhr am Kap Grisnez zur Durchſchwim⸗ 
mung des Kanals geitartet war, hat abends um 
9.35 Uhr 2400 Meter von der engliſchen Küſte 


ſiſche üler 


Reſſortminiſter den Referaten der Berichterſtat⸗ 
tung vorausgehen. Mit Rüdfiht auf die 
1 Wirtſchafts⸗ und Finanzlage hält die 

egierung ferner oo wage der Kredite für 
ſehr unerwünſcht, was ſich früher einzelne Abge⸗ 
ordnete zur Hauptaufgabe machten. Auf dieſer 


Zn jollen Wertreter derjenigen Parteien, 
einſchließlich der deutſchen und jüdiſchen 
Gruppe teilnehmen, deren Einwände zum Bud⸗ 
get ernſrhaſt und verantwortlich bes 
wußt find. zu in Kürze will die Regierung 
dem Seim Abſchlüſſe über die Rechnungs⸗ 
periode 1927/28 vorlegen. Geſtern iſt noch ein 
Geſetzentwurf der Regierung über die 
Zuſatzkredite in Säle von 1215275 Zloty 
zur Inſtandſetzung der aſſerſtraßen und 
der . beim Sejmmarſchall 
eingelaufen. j 


Ein Anſchlag auf einen Militär- 
poſten. 

Z Warſchau, 6. September. (Eig. Telegr.) 
Geſtern abend wurde auf den Poſten des War: 
ſchauer 1. Artillerie⸗Regiments, welches im Ja⸗ 
ſiüſti⸗Fort untergebracht iſt, ein Anſchlag ver⸗ 
übt. Man hörte vier Schüſſe fallen, und als ſich 
die Wachmannſchaft in der Richtung der abge⸗ 
gebenen Schüſſe auf die Suche begab, entdeckte 
man den offen Hoffmann ſchwer ver⸗ 
letzt neben ſeinem Karabiner am Boden liegen. 
Die ſofort angeſtellten polizeilichen Ermittelun⸗ 

en haben nur ergeben, daß der Poſten von vier 
Revolverkugeln getrofſen war. 


Huf das Wohl Wilnas. 


Wilna, 5. September. (Pat.) Den franzöſiſchen 
Parlamentariern, die ſich augenblicklich auf einer 
Beſuchsrundreiſe durch Polen nn wurde in 
Troti 177 71 der Zivil⸗ und Militärbehörden ein 
1 icher Empfang bereitet. Nach dem 

eſuch des Trotzki⸗Schloſſes wurden ſie im Grenz⸗ 
kaſino bewirtet. 

Später wurden ſie vom Wilnaer Wojewoden 
Naczkie wic z . wobei mehrere * s 
reden men wurden. Dabei äußerte ſich der 
frühere Miniſter Bertheau über Wilna fol⸗ 
gendermaßen: Es iſt nicht zuläſſig, daß das 
kleine Litauen allen Traditionen, die ich 
eben erwähnt habe, trotzen könnte. Polen, 
das ſich immer auf das Recht und die Frei⸗ 
heit ſtützt, muß in dieſem Streite endgültig 
jiegen. Ich erhebe mein Glas auf das Wohl⸗ 
ergehen Wilnas. 


Aus der Republik Polen. 


Pazifiſtiſcher Beſuch in Poſen. 
Poſen, 6. September. Geſtern find hier aus 
Berlin feds deutſche Univerſitätsprofeſſoren zum 
Beſuch der Landesausſtellung einge⸗ 
troffen. Den Ausflug leitet die bekannte Pazi⸗ 
pen Dr. Elga Kern, die die Landesausſtel⸗ 
ung ſchon zum zweiten Mal befut. Der Aus- 


zwiſchen polniſchen und deutſchen Aniverſitäten 
Poſen auf⸗ 


wird ſich zwei Tage lang in 
arſchau weiterreiſen. 


pas 
halten und dann nach 


; i Opium. — 
Wie die „Gazeta Zachednia“ meldet, arbeitet 
die Polizei ſchon jeit 
Aufdeckung einer größeren 
affäre in Poſen. Geſtern 
gelungen ſein, das Rätſel zu 
mehrere e aus der Poſener 
1 ! und der Halbwelt 
evorſtehen. Es handelt ſich hier hauptſächlich um 
die Verbraucher des Opiums, und es dürſte 
intereſſant ſein, zu erfahren, wer ihnen die grö⸗ 
heren Lieferungen beſchaffte. Einzelheiten hält die 
olizei vorläufig no i 


schen energiſch an der 

piumſchmuggel⸗ 
11 es der Polizei 
öſen, und es ſollen 


geheim. 


Abgeſtürzt. 
In den geſtrigen 


Zakopane, 6. September. 
ourijt 


Nachmittagsſtunden verunglückte hier der 
Je ten. Hinter der Hala Gaſienicowa glitt 
daß e auf dem unten Graſe jo unglücklich aus, 
daß er einige zehn Meter den Abhang hinunter: 
türzte. Dem Schwerverletzten erteilten andere 
duxiſten die erſte Hilfe, worauf er in das Spital 
in Zakopane gebracht wurde. 


Der Aemter enthoben. 

Bromberg, 5. September. (Pat.) Be find der 
Auffihtsrat und die Direktion beider Kranten- 
kaſſen in Bromberg nach Aufdeckung einer ganzen 
Reihe von . lagungen und Anordnung der 
A speihäfte enthoben und an deren Stelle ein 
Re e ernannt worden. 
Regſerungskommiſſar der ſtädtiſchen Krankenkaſſe 
wurde Hauptmann Brem und der Kreiskranken⸗ 
kaſſe Major Wadruſiewicz. 


Die Anerkennung. 


Ueber die Landesausſtellung wird, ſo bemerkt 
die polniſche Preſſe, fajt aus der ganzen Welt 
berichtet. Vor kurzer Jeit erſt erſchien in dem 
halbamtlichen chineſiſchen Orgag „Gun⸗ 
Bao“, das in chineſiſcher und rulilo Sprache 
erſcheint, ein Artikel über die Landesausſtellung. 
Der Verfaſſer des Artikels, A. Grinie w, be 
telt erſt die Lage der ganzen Ausſtellung, die 
erteilung der Pavillons, wobei er der Schwer⸗ 
induſtrie beſonders viel Beachtung ſchenkt. 
Weiter behandelt er die Quartierfrage in 
Poſen und ſtellt feſt, daß jeder e 
ſucher in Poſen mit noch nicht dageweſener ts 
freundſchaft aufgenommen wird, Der Artikel 
ſchließt dann: Die Organiſatoren der Ausſtellun 


auf der Polen alles das zeigt, was es innerha 
von john Jahren geihaffen hat, haben ihr Ziel 
vollkommen erreicht und haben die Welt 


vor die Tatſache fleißiger Arbeit und großer Ent⸗ 
wicklung des Staates in allen Zweigen des wirt⸗ 
ſchaftlichen, politiſchen und kulturellen Gebietes 
geſtellt. i 
Auszeichnung. 

Warſchau, 5. September. Heute nachmittag iſt 
in dem Handelsminiſterium der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter Laroche in Begleitung jeiner ſandt⸗ 
ſchaftsräte beim Handelsminiſter zur Viſite er- 
hienen, Im Verlaufe des Beſuchs überreichte der 

otſchafter im Namen der franzöſiſchen Republik 
dem Handelsminiſter das Kommandeurkreuz der 


Bu der Profeſſoren, deren Ankunft in Polen im 
ufammenhang mit dem Profeſſorenaustauſch 


polen in Genf. 


Genf, 5. September. (Pat.) Wie das Wolf- 
Bureau meldet, find die wichtigſten Beratungs» 
punkte vor den Neuwahlen nunmehr noch einige 
Klagen des Deutſchen Volksbundes in 
Oberſchleſien. Außerdem handelt es ſich 
noch um Beſchwerden über die Liquidation 
deutſchen Eigentums durch die polniſche 
Regierung. In der letzteren N a A wird 
der Völkerbund nur den Text des letzthin zwi- 
25 den Vertretern Deutſchlands und Polens in 

enf abgeſchloſſenen Vertrages zur Kenntnis 
nehmen. 

iter wird berichtet, — in Genf allgemein 
angenommen wird, daß von den drei ausſcheiden⸗ 
den Ratsmitgliedern das polniſche Mandat höchſt⸗ 
bears auf weitere drei Jahre verlän⸗ 

ert wird. 

p Wie die „Deutſche Zeitung“ meldet, wird 
Miniſter Streſemann höditwahriheinlid 
erſt am Freitag zu Worte kommen und 
in jeiner Rede umfangreich und grundſätzlich dis 
Minderheitenfragen berühren. 
—— 


Bertinag über Briands Plan „Der 
Bereinigten Staaten von Europa“ 


London, 6. tember. (R.) Pertinax meldet 
dem „Daily Sen aus Paris: Um dem 
Teil ſeiner Genfer Rede von geſtern vormittag 
praktiſche Bedeutung zu geben, der den Plan für 
einen europäiſchen Bund (ſonſt bekannt unter dem 
Namen „Vereinigte Staaten von 3 be⸗ 
trifft, beabſichtigt Brian d, nächſte Woche die 
führer der europäi Delegationen beim Iter: 
und zuſamm erufen, um mit ihnen zu bes 
raten. Die Juſammenkunft wird keinen 
offiziellen € harakter haben. Nach 
Briands Urteil können nur perantwort⸗ 
liche Miniſter bei einem ſolchen 
Unternehmen N Joser weil ſie 
allein in der Lage find, den arg Ta Zwed 
hoch über alle Schwierigkeiten der Anwendung 
zu ſtellen. Man ojit 1 eine Vereinbarung 
über den le drs itt einer offiziellen Konfe⸗ 
renz außerhalb des Völkerbundes gegen Ende 
des Jahres getroffen werden kann. 
— — 


Aus anderen Ländern, 
Bären in der niederen Tatra. 


o (Zi 6. September. In den letzten 
zn 15 Mer in — Umgebung Bären aufge⸗ 


taucht. Die ee und Bauern der Umgebung 


aben die Tiere ſchon öfters im Walde angetrof⸗ 
en, die jedoch uftauchen von Menſchen 
ofort die lucht ergreifen. Das 
maſſenhafte Erſcheinen von Bären läßt nach An⸗ 
pa der Biehgen Bauern auf einen ſcharfen 
inter ſchließen. 
—— — EEE 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
—— — ͤ .äbU— , 
Fir e 2 e Sale Gachı s Bav se tenga iu 
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undſchaftlicher und ſolider Baſis wieder aufzu- zur Desinfektion der 
Mund: und Rachenhakle 


entjernt, aufgegeben. Ehrenlegion mit Stern, 
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Ab Freltag, den 6. September 


| SN Ramon Novarro sowie Renée Adorée u. Nareeline Lay 
En; A 95 mim grossen erotischen Lebensdrama unter dem Titel: 


SSL ln junger Mensch 
METROP eee eee 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


(fr. San.-R. 5 bei Bresi 
e K u i 0 T t 0 h 2 T i l i k eo 


i hium 
Kräfti s- und Entziehungskuren (Morp š 
1 Malariakuren. Psychoanalyse. En- 
chotherapie. Vornehme Familienpflege für a 405 
nisch u. psychisch Kranke. Das ganze Jahr geöffnet. 


Statt Marten 


Die Derlobung unserer : Meine Verlobung mit 
ältesten Tochter - Fräulein 


Irmgard : Irmgard Prach 


mit dem Qutsbesitzer Herrn g Tochter des Riſtergulsbesitz. 


AH ek ER 
H. BROMBERG 
ee] Lödz 

St.Rynek95-97| Piotrkowska 31 
„Etg.Tel.26-37{1.Etg.,Tel.5-84 
empfiehlt Felle und 
Pelzfutter für Damen- 


und Herren-Pelze 
Saison-Neuheiten in grosser 
Auswahl! 


Nans Rust Herm Wilhelm Brach und 


1 83 1 f 
erlauben wir uns ergebenst seiner Frau Gemahlin Mor- 
anzuzeigen. - garele, geb. Wege, gebe 


WilhelmBrachu.Frau | ich mir die Shre ARRESE 
Margarete, geb. Wege : Nans Rust. 
Stary Fanigrodz (®Brachfelde) Woſcin, Kr. Żnin 
im September 1929. 


Eigene Milchkuranstalt. Mäßige Preise. 


Hebamme 


* 
Kleinwächter Endtag 2112 > 
ertet at und Hilfe — — 

N n wan; der 10 billigen Tage ; 

— — —.— . 1 er p teden unwiderruflich Dienstag, den 10. d. Mts. b 

Oberförſterei Zielonagöra 2. Ban, v. Plac S , ransti Noch hiefet sich Geiegenheit wirklich hillig. Einkaufs, die man nicht versäumen soll! > 


verkauft am Donnerstag, dem 12. September 1929, von vormittags früher Petriplatz. 
9 Ahr ab, durch öffentliches Meiftgebot folgende Kiefern⸗Kloben im Büro auf 
der Oberförſterei: 


Aus Revier Stobnica: Erd 
dlendry l. 7 m der gute undbillige 

„ 99 ’ in gF- 
„ „ Dendi: 180 n. PONE 
„ „ yam: 150 m. 
Ausgebot nur in größeren Lofen. ½ der Kaufſumme ift gleich im Termin Volfshund 


zu zahlen, Reſt in 4 Wochen. Sude zu kaufen, 20-30 jhmargbunte ende Betrifft Inserat Nr. 1150 
als Wach⸗ od. 


Nadleśnictwo Zielonagöra bei Obrzycko, den 5. 9. 1929. hat abzugeben | Järſen od. junge Kühe Bitte höfl. um Antwort 
Nadlesnictwo Zielonagdra p. Obrzycko. . e Sopen, eee un 1492, M. L. 


Dreger, 


J.Rozmarynowicz 


l Schuhwarengeschäft 
Stary Rynek 93 POZNAN Gegr. 1910 


566660 


Ig. Landw., 26 Jahre, ev., 


Beſitzer einer 85 Mra. groß 4 k 22 d h 1 
een e Sie können den Fahrplan 
engl, junger Dame mit gr. 

Herzensg. u. Frohſ. i. Alter v. 


Seen,  fortwerlen — 


Verm. von 6—7000 zi erw., 
aber nicht Bed. Verſchwiegh. 


2 e vet, asl ag wenn Sie einen Wagen 
besitzen! = 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium 

für Industrie, Landwirt- 

schaft, Handelu. Gewerbe 


E. Kettler, Poznan 


Piekary 16/17, im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 
Untersuchungen 
von Futter- und Dun In, 
Oelen und Fetten, Wasser, Lebens- 
mittel u. Gebrauchsgegenständen. 
Bodenuntersuchungen n. Methode 
Prof. Dr. Neubauer. 


bild, welch. zurückgeſ. wird. 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. 
o., Pozu., Zwierz. 6, u. 1462 


Kutſch⸗ und 
Arbeitsgeſchirre 


in verſchiedenen Ausführ. 
empfiehlt Razer 's Satt- 
lerei, Pozuan, ulica 
Szewska 11, gegr. 1876. 


Diman-, Bett 
Tischdecken 


K. Kuzaj 


Drainageanlagen 
Kulturtechnisches Büro 


Otto Hoffmann, Kulturtechniker 
in Gniezno, ul. Trzemeszyfiska 69. 
. Spezialausführungen von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
wässerungsanlag., Projektaufnahmen, Kosten- 
voranschläge, Vermessungen u. Gutachten. 
30 jährige praktische Erfahrung. 


er wahre Reiz des Reisens enthüllt 
sich erst mit dem Besitz eines Wa- 
gens. Nur Ihr eigener Wunsch entscheidet, 
wann Sie abfahren, wo Sie halten und 
was Sie sehen. Auf engem Bahnsteig den 
überfüllten Zug zu erwarten, gehört der 
Vergangenheit an. Chevrolet macht Sie 
von der Eisenbahn unabhängig. l 
Schneller als der Expreßzug, bequem 
wie im Pullman trägt Sie der Chevrolet 


Sommerſproſſen 
Sonnen: 


Chevrolet — wie jeder andere General 
Motors Wagen — kann zu den bequemen 
Zahlungsbedingungen des GMAC Plans 
erworben werden 


st befeitigt. 


unter Garantie 


Preise: an Ihr Ziel. Die über ganz Polen und 

72 Dep: 2.50 zł „ S . . 21. 10 650.— das Ausland verteilten Chevrolet Service 
— Wr Phaeton mit Lederbezug . e .. I. 10.950.— Stationen nehmen Ihnen jede Sorge für 
1 Stüd: 1.25 zł. en . Ihren Wagen ab. Der geringe Verbrauch 


Sedan „„ „„ „ „„ „„ „% „„ „ „„ „ „6 „„ Zi. 13.650.— 


e ETRE N e an Benzin und Oel erlaubt Ihnen, ohne 
Sport Cabrioleie . ZÈ 15.450. — große Unkosten zu reisen. Erzeugnis der 

2 J Badehuseh Poznań Landau Sedan AHE RT? Zi. 16.500.— General Motors. 
E ‚Nowa7 ab Fabrik Warschau Autorisierte Händler in ganz Polen und 


der Freien Stadt Danzig. 


„Kaufe, C HEVR O LE T 6 


22 — if : Er 
ee ² - GENERAL MOTORS w POLSCE, WARSZAWA 


